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Hintergrund und Zielsetzung

Im Vorfeld der Landtagswahlen in Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Berlin, die im September
2026 stattfinden, hat Greenpeace die hier vorliegende Studie beauftragt. Befragt wurden

« Personen, die fur Landtagswahlen wahlberechtigt sind
 deutscheStaatsangehorigkeit

* Alterzwischen16bzw.18(jenachBundesland)und80Jahren

Die Hauptfragestellungen waren:
* EinflussfaktorenaufdieWahlentscheidungbeiLandtagswahlen
» Einschatzungen zur Schul- und Bildungspolitik

o Zufriedenheit mit Bildungspolitik
o Relevante MalRihahmen

o DigitaleOffentlichkeitundpolitischeBildung
 BeurteilungderFolgendesdemographischen\Wandels
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Methode und Stichprobe

Befragung:

*1.347 Interviews mit Personen im Alter zwischen 16 und 80 Jahren, die die deutsche Staatsburgerschaft
besitzen.

*Die Reprasentativitat der Ergebnisse wurde durch eine Gewichtung gewahrleistet.

*Auf Ebene der Regionen wurde die Zielgruppe reprasentativ nach den Merkmalen Geschlecht, Alter,
Bildung, Kinder im Haushalt und Ortsgrof3e gewichtet. Fur Gesamtdeutschland (, Total“) wurden
zusatzlich die Regionen reprasentativ zueinander gewichtet. Die Strukturdaten stammen vom
Statistischen Bundesamt bzw. den statistischen Landesamtern.

*Die Datenerhebung wurden als Onlinebefragung durchgeflhrt (Panelanbieter: horizoom).
*Durchschnittliche Interviewdauer: 10 Minuten

*Befragungszeitraum: 31.07. bis 11.08.2026

*Durchfuhrung: Gisa Steffens Marktforschung & Beratung
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Befragungsinhalte/Fragebogenstruktur

* Screeningfragen (Geschlecht, Alter, Staatsangehorigkeit)

* Demographie (Schulabschluss, Bundesland, GrolRe des Wohnortes, Wohnlage landlich / stadtisch, Kinder im
Haushalt)

e Beurteilung der Verfugbarkeit von Infrastruktur am Wohnort

e Zufriedenheit mit Politikfeldern im Bundesland

« Einschatzung von Schiilerverhalten, z.B. verfassungsfeindliche, diskriminierende AuRRerungen
o Einschatzung von Unterstutzungsbedarf fur Lehrkrafte

e Zustimmung zu Aussagen zur Schulpflicht, demokratischer Haltung, Social Media

e Einschatzung zur Verpflichtung der Lehrkrafte, sich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu bekennen
o Malinahmen der Landesregierung, um Schulen zu starken

o Malinahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten (offene Frage)

e Grunde fur die Wahlentscheidung

e Relevanz von Sachthemen fur die Wahlentscheidung

o Wabhrscheinlichkeit der Teilnahme an der nachsten Landtagswahl

e In Betracht kommende Parteien

e Auswirkungen des demographischen Wandels (personlich / auf die Region)

o Partei, die die Auswirkungen am besten losen kann

e Allgemeine Zufriedenheit
Folie 4 G REEN ?gA CE



Ergebnisse
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Allgemeine Einstellungen
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ZufriedenheitmitaktuellembLeben — Deutschland Gesamt/ Regionen
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F21. ZumAbschlussnocheineallgemeineFrage: Allesin allem, wiezufriedensindSie gegenwartigmitihremLeben?
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ZufriedenheitmitaktuellemLeben —
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F21. ZumAbschlussnocheineallgemeineFrage: Allesin allem, wiezufriedensindSie gegenwartigmitihremLeben?
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EinschatzungzurVeranderungder Situation — Deutschland Gesamt/ Regionen
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F2. Wie schatzenSie die Situation in lhremBundeslandin den nachsten2 Jahren ein? Wirdsichdie Situation IhrerMeinungnachverbessern, unverandertbleibenoder
verschlechtern? Indennachsten2JahrenwirddieSituationinmeinemBundesland...
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EinschatzungzurVeranderungder Situation — in BetrachtkommendePartei
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F2. Wie schatzenSie die Situation in lhremBundeslandin den nachsten2 Jahren ein? Wirdsichdie Situation IhrerMeinungnachverbessern, unverandertbleibenoder
verschlechtern? Indennachsten2JahrenwirddieSituationinmeinemBundesland...
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EinschatzungzurVeranderungder Situation— in BetrachtkommendePartei
Region: MV
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F2. Wie schatzenSie die Situation in lhremBundeslandin den nachsten2 Jahren ein? Wirdsichdie Situation IhrerMeinungnachverbessern, unverandertbleibenoder
verschlechtern? Indennachsten2JahrenwirddieSituationinmeinemBundesland...
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EinschatzungzurVeranderungder Situation—

Region: Sachsen-Anhalt
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F2. Wie schatzenSie die Situation in lhremBundeslandin den nachsten2 Jahren ein? Wirdsichdie Situation IhrerMeinungnachverbessern, unverandertbleibenoder
verschlechtern? Indennachsten2JahrenwirddieSituationinmeinemBundesland...
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m (1) Sich verbessern

m (2) Unverandert bleiben
(3) Sich verschlechtern
Weild nicht

Achtung:
z.T.niedrige Fallzahl



EinschatzungzurVeranderungder Situation—

Region: Berlin
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F2. Wie schatzenSie die Situation in lhremBundeslandin den nachsten2 Jahren ein? Wirdsichdie Situation IhrerMeinungnachverbessern, unverandertbleibenoder
verschlechtern? Indennachsten2JahrenwirddieSituationinmeinemBundesland...
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in BetrachtkommendePartei

m (1) Sich verbessern

m (2) Unverandert bleiben
(3) Sich verschlechtern
Weil nicht

Achtung:
z.T.niedrige Fallzahl



Beurteilung Infrastruktur - Ubersicht - Deutschland Gesamt

Einkaufsmoglichkeiten (Supermarkt, Discounter)

Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet) )
Arztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt) ) ¢
Offentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn) 4

. ) |

Schulen und Kindertagesstatten »

Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.)

=¢==Total (Nn=1347)

Top2Box 1+2 in%

0 20 40 60 80

F17. Wie bewertenSie die Verflgbarkeitfolgenderinfrastruktureinrichtungenan lhremWohnort/ in InremnaherenWohnumfeld?
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Beurteilung Infrastruktur — Ubersicht — Regionen - Ostdeutschland

Einkaufsmaglichkeiten (Supermarkt, Discounter) A

Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)

Arztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt) =MV (n=176)

=@=Sachsen-Anhalt
(n=179)

Offentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn) i—Berlin (n=201)

—@- Ost-Rest (n=305)

Schulen und Kindertagesstatten A/J

Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.) I/
Top2Box 1+2 in%

1
I T T T T 1

0 20 40 60 80 100

F17. Wie bewertenSie die Verflgbarkeitfolgenderinfrastruktureinrichtungenan lhremWohnort/ in InremnaherenWohnumfeld?
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Beurteilung Infrastruktur — Ubersicht — Regionen-MV, ST, B vs. West-D

Einkaufsmaglichkeiten (Supermarkt, Discounter)

Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)

Arztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt) =MV (n=176)

== Sachsen-Anhalt
(n=179)

Offentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn) i—Berlin (n=201)

—@=-\Vest-Gesamt (n=486)
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Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.)
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F17. Wie bewertenSie die Verf Ugbark eifolgenderinfrastruktureinrichtungenan IhremWohnort/ in lhremn&herenWohnumfeld?
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Beurteilung Infrastruktur — Ubersicht - Wohnlage

Einkaufsmaglichkeiten (Supermarkt, Discounter)
Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)

Arztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt) A

Offentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn) A | /
/,
Schulen und Kindertagesstatten

Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.) A n 1

=4=Urbane Wohnlage
(n=786)

m - Vorort-/ Stadtrand-
Wohnlage (n=443)

a—Dorf/ l1andliche
Wohnlage (n=119)

Top2Box 1+2 in%

F17. Wie bewertenSie die Verflgbarkeitfolgenderinfrastruktureinrichtungenan lhremWohnort/ in InremnaherenWohnumfeld?
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Probleme im Bundesland — Ubersicht -Deutschland Gesamt

Steigende Preise/ Anstieg der Inflation

Sicherheit des Rentensystems/ Altersarmut

Zahl der Fluchtlinge/ Fluchtlingspolitik

Klimawandel

Steigende Zustimmung fur Parteien, die sich politisch 'rechts' einordnen
Wirtschaftliche Entwicklung

Fehlinformationen/ Fake News

Bildungs- und Schulsystem

Schutz der Demokratie

Bereitstellung einer funktionierenden Infrastruktur

Sicherstellung der inneren Sicherheit/ Arbeit der Polizei

=e¢==Total (n=1347)

Low2Box 4+5 in%

20
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1
T
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80

100

F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgefiihrt. In welchendieserBereichesehenSie in InremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrvieleProbleme?

1= sehrwenigeProbleme, 5= sehrvieleProbleme
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Probleme im Bundesland - Ubersicht — Regionen — alle

Steigende Preise/ Anstieg der Inflation
Sicherheit des Rentensystems/ Altersarmut
Zahl der Fluchtlinge/ Flichtlingspolitik
Klimawandel

Steigende Zustimmung flur Parteien, die sich politisch 'rechts' einordnen oMY (N=A7R) 1t (n=179)
== Berlin (n=201)
4 Ost-Rest (n=305)

- Vest-Gesamt (n=486)

Wirtschaftliche Entwicklung
Fehlinformationen/ Fake News
——
Bildungs- und Schulsystem

Schutz der Demokratie

Bereitstellung einer funktionierenden Infrastruktur

Sicherstellung der inneren Sicherheit/ Arbeit der Polizei Low2Box (sehr) viele Probleme

I T T T T i in %
0 20 40 60 80 100

F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgefiihrt. In welchendieserBereichesehenSie in InremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrvieleProbleme?
1= sehrwenigeProbleme, 5= sehrvieleProbleme
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Probleme im Bundesland - Ubersicht — Regionen - Ostdeutschland

Steigende Preise/ Anstieg der Inflation

Sicherheit des Rentensystems/ Altersarmut

Zahl der Fluchtlinge/ Flichtlingspolitik

Klimawandel

Steigende Zustimmung flur Parteien, die sich politisch 'rechts' einordnen
+—~MV (n=176)

== Sachsen-Anhalt (n=179)

i~ Berlin (n=201)
—@-0st-Rest (n=305)

Wirtschaftliche Entwicklung
Fehlinformationen/ Fake News
Bildungs- und Schulsystem
Schutz der Demokratie

Bereitstellung einer funktionierenden Infrastruktur

Sicherstellung der inneren Sicherheit/ Arbeit der Polizei Low2Box (sehr) viele Probleme

I T T T T i in %
0 20 40 60 80 100

F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgefiihrt. In welchendieserBereichesehenSie in InremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrvieleProbleme?
1= sehrwenigeProbleme, 5= sehrvieleProbleme
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Probleme im Bundesland - Ubersicht — Regionen-MV, ST, B vs. West-D

Steigende Preise/ Anstieg der Inflation

Sicherheit des Rentensystems/ Altersarmut

Zahl der Fluchtlinge/ Flichtlingspolitik

Klimawandel

Steigende Zustimmung flur Parteien, die sich politisch 'rechts' einordnen
+—~MV (n=176)

== Sachsen-Anhalt (n=179)

i~ Berlin (n=201)
—@-Vest-Gesamt (n=486)

Wirtschaftliche Entwicklung
Fehlinformationen/ Fake News
Bildungs- und Schulsystem
Schutz der Demokratie

Bereitstellung einer funktionierenden Infrastruktur

Sicherstellung der inneren Sicherheit/ Arbeit der Polizei Low2Box (sehr) viele Probleme

I T T T T i in %
0 20 40 60 80 100

F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgefiihrt. In welchendieserBereichesehenSie in InremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrvieleProbleme?
1= sehrwenigeProbleme, 5= sehrvieleProbleme
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Probleme im Bundesland — Ubersicht -in BetrachtkommendePartei

Steigende Preise/ Anstieg der Inflation

Sicherheit des Rentensystems/ Altersarmut

Zahl der Fluchtlinge/ Flichtlingspolitik —4—SPD (n=637)

Klimawandel A~ CDU/CSU (n=535)

=== Biindnis 90/ Die Griinen
(n=525)

Steigende Zustimmung fir Parteien, die sich politisch 'rechts' einordnen

Wirtschaftliche Entwicklung == AfD (n=392)

Fehlinformationen/ Fake News === Die Linke (n=449)

Bildungs- und Schulsystem —e—BSW (n=268)

Schutz der Demokratie
m FDP (n=384)

Bereitstellung einer funktionierenden Infrastruktur

Sicherstellung der inneren Sicherheit/ Arbeit der Polizei Low2Box 4+5 in%

1 1 l Il ] ]
T

0 20 40 60 80 100

F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgefiihrt. In welchendieserBereichesehenSie in InremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrvieleProbleme?
1= sehrwenigeProbleme, 5= sehrvieleProbleme
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ProblemeimBundesland-Bildungs-und Schulsystem- Regionen
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F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgefuhrt. In welchendieserBereichesehenSie in InremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrviele

Problem e?
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Parteipraferenz und Wahlverhalten
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Parteiloyalitat — Deutschland Gesamt/ Regionen
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Total (n=1347) MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305) West-Gesamt (n=486)

o

F9. VieleLeute in Deutschland neigendazueinebestimmtepolitischeParteizuwahlen, obwohlsieauchab und zumal eineandereParteiwahlen. Wie istdas beilhnen: NeigenSie allgemeineiner

ol 25 GREENPEACE



Parteiloyalitat - in BetrachtkommendePartei

100 T
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(A
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SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Biindnis 90/ Die AfD (n=392)
Griinen (n=525)

Die Linke (n=449) BSW (n=268)

FDP (n=384)

F9. Viele Leute in Deutschland neigen dazu eine bestimmte politische Partei zu wahlen, obwohl sie auch ab und zu mal eine anderePartei wahlen. Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie

allgemein einer bestimmten Partei zu?

Folie 26
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Teilnahme nachste Landtagswahl — Deutschland Gesamt/ Regionen
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F13. Wie wahrscheinlichistes, dassSie beider ndchstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhauswéahlengehen?
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In BetrachtkommendeParteien— Deutschland Gesamt

SPD 47%
Ccbu/Csu

Bundnis 90/ Die Grinen
FDP

AFD

Die Linke

BSW

Freie Wahler

Bundnis Deutschland
@ Anzahl genannter Parteien: 2,45

SSW Basis: Total (n=1347)

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

F14. Parteien, die beider nachstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Blrgerschaftswahlgrundsatzlichin Betrachtkommen
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Regionen -in BetrachtkommendeParteien

West-Gesamt (n=486)

Ost-Rest (n=305)

mSPD

mCDU /CSU

m Bundnis 90/ Die Grinen
FDP

mAFD

mBSW

mDie Linke

Berlin (n=201)

Sachsen-Anhalt (n=179)

MV (n=176)

F14. Parteien, die beider nachstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Burgerschaftswahlgrundsatzlichin Betrachtkommen
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Regionen -in BetrachtkommendeParteienvs. ErgebnisseWahlumfragen

o Hinweis:
10% Es handelt sich um
- 5% unterschiedliche
MV Wahlumfrage 39 Umfragen. Daher ist
August 2026* ° der Vergleich der
Ergebnisse nur als
Tendenz zu sehen.
mSPD
wCDU /CSU
m Blndnis 90/ Die Griinen
FDP
MV (n=176) mAFD
mBSW
mDie Linke
50 60 70 80 90 100

F14. Parteien, die beider nachstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Burgerschaftswahlgrundsatzlichin Betrachtkommen
*WahlumfrageINSA 13.08.2026, Onlinebefragung, n=1.000
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Regionen -in BetrachtkommendeParteienvs. ErgebnisseWahlumfragen

22%
o,
Sachsen-Anhalt - 4%
Wahlumfrage August 4%
2026*

Sachsen-Anhalt (n=179)
52%

Hinweis:

Es handelt sich um
unterschiedliche
Umfragen. Daher ist
der Vergleich der
Ergebnisse nur als
Tendenz zu sehen.

mSPD

mCDU /CSU

mBundnis 90/ Die Grinen
FDP

mAFD

mBSW

mDie Linke

F14. Parteien, die beider nachstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Burgerschaftswahlgrundsatzlichin Betrachtkommen
* WahlumfrageINSA 10.08.2026, Onlinebefragung, n=1.000
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Regionen -in BetrachtkommendeParteienvs. ErgebnisseWahlumfragen

3%

20%

Berlin Wahlumfrage
August 2026*

17%
3%

I

Berlin (n=201)

Hinweis:

Es handelt sich um
unterschiedliche
Umfragen. Daher ist
der Vergleich der
Ergebnisse nur als
Tendenz zu sehen.

mSPD

mCDU /CSU

mBundnis 90/ Die Griinen
FDP

mAFD

mBSW

mDie Linke

F14. Parteien, die beider nachstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Burgerschaftswahlgrundsatzlichin Betrachtkommen
* WahlumfrageINSA 14.08.2026, Onlinebefragung, n=1.000
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In BetrachtkommendeParteien - Bildungsstand

o]
SPD 3% e 439,

58%
0,
CDU /CSU 1% 40% 440,
Biindnis 90/ Die Griinen —— 32% 56%
0,
FDP i 23% 42%

0,
AFD 29% 34%

0,
Die Linke %E‘/ﬁ 3
32%

7%
BSW 21%

FreieWahler 7%/
0

0,
Blindnis Deutschland %%7
(o]

0,
Ssw }J’
0%

F14. Parteien, die bei der nachsten Landtagswahl/ Wahl zum Abgeordnetenhaus/ Biirgerschaftswahl grundsatzlich in Betracht kommen
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Griindefiirdie Wahlentscheidung-Ubersicht—  Deutschland Gesamt

die Partei die besten Losungen fur die aktuellen Probleme hat.
die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt. /
die Partei am besten meine Angste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern méchte. /

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders (iberzeugend / —¢=Total (n=1347)

finde /
ich mich mit der Partei emotional verbunden fihle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wahilt.

die Stimmung und die Gesprache in der Nachbarschaft mich Gberzeugt
haben. Top2Box

} ; t t ; i 1,Trifftvoll und ganz zu® + 2
0 20 40 60 80 100in %

F10. Man kanneineParteiausunterschiedlichenGrindenwahlen. Wie sehrtreffendie folgendenGrindeauf lhrepersénlicheWahlentscheidungbeider nachsten... zu?
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Griindefiirdie Wahlentscheidung-Ubersicht - Regionen

die Partei die besten Losungen fur die aktuellen Probleme hat.
die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Partei am besten meine Angste und Sorgen versteht.

+—MV (n=176)
== Sachsen-Anhalt (n=179)
A= Berlin (n=201)
—@-Ost-Rest (n=305)
—@-\\est-Gesamt (n=486)

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern méchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders Uiberzeugend
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fihle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wahilt.

die Stimmung und die Gesprache in der Nachbarschaft mich Gberzeugt
haben. Top2Box

} t } t { 1, Trifftvoll und ganz zu“ + 2
0 20 40 60 80 100in %

F10. Man kann eine Partei aus unterschiedlichen Grinden wahlen. Wie sehr treffen die folgenden Griinde auf lhre persénliche Wahlentscheidung bei der nachsten ... zu?
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Griindefiirdie Wahlentscheidung-Ubersicht - Regionen - Ostdeutschland

die Partei die besten Losungen fur die aktuellen Probleme hat.
die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.
die Partei am besten meine Angste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern mdchte. +-~MV (n=176)

=@ Sachsen-Anhalt (n=179)
i Berlin (n=201)
—@-Ost-Rest (n=305)

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders Uiberzeugend
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fihle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wahilt.

die Stimmung und die Gesprache in der Nachbarschaft mich Gberzeugt
haben. Top2Box

} t } t { 1, Trifftvoll und ganz zu“ + 2
0 20 40 60 80 100in %

F10. Man kann eine Partei aus unterschiedlichen Grinden wahlen. Wie sehr treffen die folgenden Griinde auf lhre persénliche Wahlentscheidung bei der nachsten ... zu?

Folie 36



Griindefiirdie Wahlentscheidung-Ubersicht

die Partei die besten Losungen fur die aktuellen Probleme hat.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Partei am besten meine Angste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern méchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders Uiberzeugend

finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fihle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wahilt.

die Stimmung und die Gesprache in der Nachbarschaft mich Gberzeugt
haben.

—Regionen-MV, ST, B vs. West-D

+-=MV (n=176)
=@ Sachsen-Anhalt (n=179)
i Berlin (n=201)
—@-West-Gesamt (n=486)

Top2Box

80

{ 1, Trifftvoll und ganz zu“ + 2
100in %

F10. Man kann eine Partei aus unterschiedlichen Grinden wahlen. Wie sehr treffen die folgenden Griinde auf lhre persénliche Wahlentscheidung bei der nachsten ... zu?
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Griindefiirdie Wahlentscheidung—Ubersicht  -in BetrachtkommendePartei

die Partei die besten Ldsungen fur die aktuellen Probleme hat.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.
== SPD (n=637)

die Partei am besten meine Angste und Sorgen versteht. A—CDU/CSU (n=535)

=de=Blndnis 90/ Die
Grunen (n=525)

—m—AfD (n=392)

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern méochte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders Uberzeugend
finde. == Die Linke (n=449)

ich mich mit der Partei emotional verbunden fuhle. —@-BSW (n=268)

. o I m FDP (n=384)
mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wahlt.

die Stimmung und die Gesprache in der Nachbarschaft mich Uberzeugt
haben.

Top2Box

} } t t t i 1,Trifftvoll und ganz zu® + 2
0 20 40 60 80 100in %

F10. Man kanneineParteiausunterschiedlichenGrindenwahlen. Wie sehrtreffendie folgendenGrindeauf lhrepersénlicheWahlentscheidungbeider nachsten... zu?

Folie 38



Relevante Themen Wahlentscheidung - Ubersicht — Deutschland Gesamt

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit /
Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplatze I
Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune
Bildung und Schule
Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit —s=Total (n=1347)
Die Flichtlingspolitik I
Der Zustand und Verfligbarkeit des Offentlichen Nahverkehrs
Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

[

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz Top2Box

} } } } i 1,Trifftvoll und ganz zu“ + 2
0 20 40 60 80 100in %

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenfirSie, wennes um lhre
Wahlentscheidunggeht?
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Relevante Themen Wahlentscheidung — Ubersicht - Regionen

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit A
Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplatze
Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune A

Bildung und Schule +—~MV (n=176)

== Sachsen-Anhalt (n=179)
Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit u—Berlin (n=201)

—@- Ost-Rest (n=305)

Die Fluchtlingspolitik —o—\West-Gesamt (n=486)

Der Zustand und Verfligbarkeit des Offentlichen Nahverkehrs A
Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz Top2Box

} } ; t t {  1,Trifftvoll und ganz zu“ + 2
0 20 40 60 80 100in %

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenfirSie, wennes um |hre
Wahlentscheidunggeht?
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Relevante Themen Wahlentscheidung — Ubersicht - Wohnlage

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit ‘ m
Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplétze H*‘
Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune @
Bildung und Schule l]A
=4==Urbane Wohnlage
. . . . . (n=786)
Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit WA ® - Vorort-/ Stadtrand-
/ Wohnlage (n=443)
Die Flichtlingspolitik ‘AI\ A~ Dorf/ landliche

Wohnlage (n=119)

Der Zustand und Verfligbarkeit des Offentlichen Nahverkehrs AN
Die Arbeit der aktuellen Landesregierung [ | A
Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz A Top2Box
F } } t } 1, Trifftvoll und ganz zu“ + 2
0 20 40 60 80 100

in %

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenfirSie, wennes um |hre
Wahlentscheidunggeht?
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Relevante Themen Wahlentscheidung — Ubersicht -in BetrachtkommendePartei

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit

Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplatze Ao
—4—SPD (n=637)

Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune
i—CDU/CSU (n=535)

Bildung und Schule —a=Biindnis 90/ Die
Grunen (n=525)

Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit ~m—AfD (n=392)

Die Fluchtlingspolitik —&-Die Linke (n=449)

) —8—BSW (n=268)
Der Zustand und Verflgbarkeit des Offentlichen Nahverkehrs
m - FDP (n=384)
Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz Top2Box

I } t } } i 1,Trifftvoll und ganz zu“ + 2
0 20 40 60 80 100in %

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenfirSie, wennes um lhre
Wahlentscheidunggeht?
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Wahlthemen-Bildungund Schule

100 -+

90 T+

80 +

70 +

60 +

50 +

40 +

30 +

20 T+

10

20%

Total (n=1347)

4,5

3,5

2,5

1,5

(Detailbetrachtung) —Deutschland Gesamt

mmm 1 - Sehr wichtig
2
3
e 4
= 5 - Uberhaupt nicht wichtig
=@ Mittelwert

F11. Auch unterschiedliche Themen /Themenbereiche kénnen einen Einfluss darauf haben, welche Partei man wahlt. Wie wichtig sind diese Themen fiir Sie, wenn es um lhre

Wahlentscheidung geht?
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Wahlthemen-Bildungund Schule

100 T
90
80 +
70 4
60 +
50 4
40 1+
30 +
20 4

10 A

14%

14%

0,
I 44% 48%

(Detailbetrachtung) —Regionen

14%

43%
A
4.
o— 20%
18%
I |

Sachsen-Anhalt (n=179)

Berlin (n=201)

Ost-Rest (n=305)

West-Gesamt (n=486)

145

T 3,5 mmm } - Sehr wichtig

o 3
4
s B - Uberhaupt nicht wichtig

— Mittelwert

+ 25

= =

+ 15

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenflurSie, wennes um lhre
Wahlentscheidung geht?

Folie 44
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Wahlthemen-Bildungund Schule (Detailbetrachtung) —Kinder imHaushalt

100 + -5
90 +
145
80 +
L 4
70 +
1 3’5 _ . .
60 1 w4 - Sehr wichtig
o 3
50 | 13 =t
s B - Uberhaupt nicht wichtig
40 + _Mittelwert
+ 25
= =
30 +
L 2
20 |
21%
9 + 15
0l 15%
: S , I — 1
Kinder im HH (n=271) Keine Kinder im HH (n=1076)

F11. Auch unterschiedliche Themen /Themenbereiche kénnen einen Einfluss darauf haben, welche Partei man wahlt. Wie wichtig sind diese Themen fiir Sie, wenn es um lhre Wahlentscheidung geht?
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Wahlthemen-Bildungund Schule (Detailbetrachtung) -in BetrachtkommendePartei

100 + r o
90 +
L 4,5
80 0% 44%
L 4
70 +
- 3,5 L
60 + mmm 1 - Sehr wichtig
2
50 + 13 3
_4
40 | 15 5 - Uberhaupt nicht wichtig
I Mittelwert
30 +
o\ L >
20 4 22% -
15% 19%
10 1
59 5% 5% oY
0 _ 0 0, 0 A ._ o 1

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Bindnis 90/ Die AfD (=392) Die Linke (n=449)  BSW (n=268) FDP (n=384)
Grinen (n=525)

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenflurSie, wennes um lhre

Wahlentscheidung geht? -l JeT a
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Wahlthemen-Zustandder Stadt /| Kommune (Detailbetrachtung) — Regionen

100 + -5
90 +
+ 4,5
80 + 40%
- 4
70 +
1 3’5 _ . .
60 1 w4 - Sehr wichtig
o 3
50 4 T3 o 4 .
mem O - Uberhaupt nicht wichtig
40 + m Mittelwert
+ 2,5
= =
30 +
- 2
=
20 +
20%
18% 9 115
101 o 16% 15%
0 _—_ } — } _ } - } -__ 1
MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305) West-Gesamt (n=486)

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekénneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wahlt. Wie wichtigsinddieseThemenflurSie, wennes um lhre
Wahlentscheidung geht?
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Wahlthemen-Zustandder Stadt /| Kommune (Detailbetrachtung) -in Betracht
kommende Partei

100 + -5
90 +
L 4,5
80 +
L 4
70 +
- 3,5
60 + mmm 1 - Sehr wichtig
o 2
50 1 T3 3
4 o 4
°7 4+ 2,5 mmm5 - Uberhaupt nicht wichtig
30 + == Mittelwert
- 2
20 +
o 22% 21% 20% 109, 18% L 15
0 - 1

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Bdindnis 90/ Die AfD (n=392) Die Linke(n=449) BSW (n=268)
Griinen (n=525)

F11. Auch unterschiedliche Themen /Themenbereiche kénnen einen Einfluss darauf haben, welche Partei man wahlt. Wie wichtig sind diese Themen fiir Sie, wenn es um lhre Wahlentscheidung geht?

Folie 48 g%%gg%’ﬁ ?gﬁ%@g



Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (1)— Deutschland Gesamt/ Regionen

Personen, die Griinde genannt haben

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)

Basis - -
Spezifische Themen 35 35 37 36
PRYIREDSHR RO it AR TS BRLUIEARR o P¥ir Burger ! 6 > ! 6 !
Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege 6 7 2 6 6
Klimapolitik, Klimawandel 6 & 2 7 6
Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit 9] 4 6 5
Frieden, Anti-Krieg 3 7 7 7 6 3
Auslander/ Muslime raus, Remigration 3 5 2 2 3
3 2 - 2 1 3
Sicherheitsgefuhl Birger £ 4 4 3
Wohnungsbau/ Mietpreis 2 2 9 e 2
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (2)— Deutschland Gesamt/ Regionen

Personen, die Griinde genannt haben
Angaben in %

Basis

Nizhe zur Partei (emotional oder inhaltlich) 10 23 ; 29 f’z .
glaubwirdig/ sagt die Wahrheit, authentisch G 7 5 7 o>
Inhaltliche Ubereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei 4 S e 4 g 4
Partei hat mich liberzeugt 4 S . 4 .
Wahlprogramm, Parteiprogramm 3 1 : 2 6 ”
Habe ich schon immer gewéhlt 2 2 4 2 )
Biirgernah, Biirger relevant 2 3 S 5

Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (3)— Deutschland Gesamt/ Regionen

Personen, die Griinde genannt haben
Angaben in %

Basis

Unzufriedenheit / Protest 10 5 13 8
keineParteiuberzeugt/alle anderensindschlecht 9 7 8 7 4 4
Veranderung notwendig 4 13 10 7 6 3
Unzufriedenheit mit aktueller Regierung 3 2 > 0 2
geringstes Ubel 2 6 5 1
Wahlversprechen gebrochen 1 4 3 0
Protest generell 1 1 5 9
Zufriedenheit /Zustimmung 9 7 5 4 3 ?
Parteidenkt nicht aneigeneQuoten/Finanzen 3 1 2 3
die Partei tu was/ andert was 3 1 4 2 2 3
die Partei die besten Lésungen fir die aktuellen Probleme hat. 3 6 2 2 2
Partei plant langfristig 2

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (4)— Deutschland Gesamt/ Regionen

Personen, die Griinde genannt haben

Angaben in % Sachsen-
Anhalt
Basis
Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen 5 6 13 7 4 4
RechteParteienverhindern 3 2 1 1 1
AfD verhindern 1 2 3 0 1
Altparteien abwahlen
1 2 10 2 1 3

Demokratie 4 @ 3 Z : 2
Demokratiestarken 2 7 2 1

: : : 2 2 3 4
Partei bekennt sich zur Demokratie 5
Unspezifische Nennungen 4 5 8 2 4 4
Sonstiges 4 4 2 6 6 4

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (1)— Deutschland Gesamt/ Alter

Total

Personen, die Griinde genannt haben
Angaben in %

Basis

4

(]

6

Altersgruppen

| Total |
| 486 |

35 51 29 34 34
Deutschland imFokus/ Deutschland retten/ fur das Volk 7 @ 4 6 2
Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld fiir Deutschland / fiir Biirger 6 6 6 1
Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege 6 CE 1 6 4
Klimapolitik, Klimawandel 5 1 9 7
Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit 3 3 4 2 8
Frieden, Anti-Krieg 3 Cj 3 0
Auslander/ Muslime raus, Remigration 3 4 4 2
Sicherheitsgefihl Blrger 3 2 4 3 1
Wohnungsbau/ Mietpreis 2 1 3 9
Nihe zur Partei (emotional oder inhaltlich) 32 @ B 31 33
glaubwiirdig/ sagt die Wahrheit, authentisch 10 t4 " " >
Inhaltliche Ubereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei 8 6 9 > 18
Partei hat mich tiberzeugt 4 0 9 1 9
Wahlprogramm, Parteiprogramm 4 3 6 1
Habe ich schon immer gewahlt 3 1 4 -
Blrgernah, Birger relevant 2 4 3 0
Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen 2 5 >

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (2) — Deutschland Gesamt/ Alter

Personen, die Griinde genannt haben SR

Angaben in % (o
alter
o
1

2

7

8
8
2
1

Unzufriedenheit / Protest
keinePartei Uberzeugt/alle anderen sind schlecht

Veranderung notwendig

Unzufriedenheit mit aktueller Regierung

geringstes Ubel

Wabhlversprechen gebrochen

Protest generell

Zufriedenheit /Zustimmung

Partei denkt nicht an eigene Quoten/Finanzen

die Partei tu was/ andert was

die Partei die besten Lésungen fur die aktuellen Probleme hat.
Partei plant langfristig

Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
Rechte Parteien verhindern

AfD verhindern

Altparteien abwahlen

Demokratie

Demokratie starken

Partei bekennt sich zur Demokratie

-
-—

- O ©

NS A—\NNM\IwwaM@owwhmmB’E
NS AhmONmeNAMQAAONwQG’E

-

oo -
ONDNO

—_—

Unspezifische Nennungen 3
Sonstiges 4

(€]

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Grinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (1) -Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende
Partei

Wohnlage In Betracht kommende Partei

Personen, die Griinde genannt haben Vorort/ Dorf/ Biindnis
Angaben in % ore . CDU/CSU | 90/ Die Die Linke
Stadtrand | landlich Griinen
| 282 | 161 | 43 | 207 | 192 | 186 | 163 | 160 | 105 | 138 |

Basis

spezifische Themen 35 41 30 16 35 30 39 33 39 39 33
Deutschland im Fokus/ Deutschland retten/ fiir das Volk 7 8 7 2 5 6 3 10 4 9 3
Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld fiir Deutschland / fur Birger 6 9 2 0 4 10 4 @ 4 8 13
Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege 6 7 4 5 7 5) 10 13 8 4
Klimapolitik, Klimawandel 5 6 5 0 8 3 13 0 12 8
Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit 3 4 3 1 6 3 5 0 6 2 2
Frieden, Anti-Krieg 3 3 4 3 1 3 2 5 1 9 3
Auslander/ Muslime raus, Remigration 3 3 2 4 0 2 0 9 4 2
Sicherheitsgefiihl Biirger 3 i 2 1 6 1 5 4
Wohnungsbau/ Mietpreis 2 4 0 5 2 1 5 0 1
A i Ra s {matanAl E L inbAish) 1 i ¥ » P 1 f 2 4 O
Inhaltliche Ubereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei86101611 - 14 11 13 6 12 1 8
Partei hat mich Gberzeugt411054 3 6 6 6 4 3
Wahlprogramm, Parteiprogramm44614 6 4 @ 5 6 6
Habe ich schon immer gew&hlt34135 O 3 5 0 1 1 1
Birgernah, Birger relevant23022 2 2 1 5 4 3
Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen2322 4 2 1 4

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Weitere Grunde fur Wahlentscheidung (2) -Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende
Partei

Total In Betracht kommende Partei
Personen, die Griinde genannt haben Vorort/ Dorf/ Biindnis
Angaben in % CDU/CSU | 90/ Die Die Linke
Stadtrand | landlich Grunen

Basis 163 | 160 | 105 [ 138 |
Unzufriedenheit / Protest 19 18 19 27 8 15 5 8 14 16
keine Partei Giberzeugt/ alle anderen sind schlecht 9 9 11 8 6 8 4 7 4 6
Veranderung notwendig 4 3 4 8 3 2 0 1 2 3
Unzufriedenheit mit aktueller Regierung 3 4 2 7 0 0 0 0 3
geringstes Ubel 2 0 4 6 1 4 1 0 @ 1
Wahlversprechen gebrochen 1 2 1 3 0 2 0 0 1 3
Protest generell 1 0 1 1 0 0 0
Zufriedenheit /Zustimmung 9 9 8 11 1" 1 9 10 12 7
Partei denkt nicht an eigene Quoten/Finanzen 3 3 3 6 5 6 4
die Partei tu was/ andert was 3 2 3 5 2 0 2 1
die Partei die besten Losungen fiir die aktuellen Probleme hat. 3 2 3 2 4 4 3 3
Partei plant langfristig 2 1 3 3 3 4 4
Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen 5 6 3 1 6 5 1 6 5 8
Rechte Parteien verhindern 3 S 2 10 4 5 5 3 6
AfD verhindern 1 2 0 0 2 3 1 0 5 2
Altpartelen_ abwahlen 1 1 1 1 0 3 - 0 1 0
Demokratie 4 5 1 9 6 4 2 3 3 6
Demokratie starken 2 3 0 4 3 1 4 1 1 5 3
Partei bekennt sich zur Demokratie 2 2 1 4 3 2 2 3

(5 2 1

4
Unspezifische Nennungen 4 4 5 0 2 3 2 7 2 7
Sonstiges 4 2 9 1 5 g 5 5 6 4 5

2
Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden. 3

F12 Gibt es weitere Griinde, warum Sie sich fur eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
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Schul- und Bildungspolitik

Steffens Folie 57 GREE N?gA CE‘



Einschatzung problematisches Verhalten - Ubersicht — Deutschland Gesamt

Wenn Schuler Lehrkrafte beschimpfen, so ist das ...

Wenn Schuler andere Schuler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
oder der Herkunft, so ist das ...

Wenn Schilersichverfassungsfeindlichduf3ern,z.B.indemsiedie
demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ... ===Total (n=1347)

Wenn Schuler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...

Wenn Schuler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehdrig fuhlen, so ist das ...
Low2Box 4+5 in%

0 20 40 60 80 100

F3. UnterSchiilerinnenund Schiilerngibtes einegroReBandbreitean Einstellungenund Verhaltensweisen. Wie schatzenSie die folgendenSituationenein? 1=Uberhauptnicht
problematisch, 5=Sehr problematisch
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Einschatzung problematisches Verhalten - Ubersicht - Regionen

Wenn Schuler Lehrkrafte beschimpfen, so ist das ...

Wenn Schuler andere Schuler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
oder der Herkunft, so ist das ...

+—MV (n=176)
== Sachsen-Anhalt (n=179)
A= Berlin (n=201)
—a-Ost-Rest (n=305)
—@=\\est-Gesamt (n=486)

Wenn Schilersichverfassungsfeindlichduf3ern,z.B.indemsiedie
demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...

Wenn Schuler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...

Wenn Schuler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehdrig fuhlen, so ist das ...
Low2Box 4+5 in%

0 20 40 60 80 100

F3. UnterSchiilerinnenund Schiilerngibtes einegroReBandbreitean Einstellungenund Verhaltensweisen. Wie schatzenSie die folgendenSituationenein? 1=Uberhauptnicht
problematisch, 5=Sehr problematisch
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Einschatzung problematisches Verhalten - Ubersicht -in BetrachtkommendePartei

Wenn Schuler Lehrkrafte beschimpfen, so ist das ...

—4—SPD (n=637)

Wenn Schuler andere Schuler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung

oder der Herkunft, so ist das ... a—CDU/CSU (n=535)

=== B{indnis 90/ Die Griinen
(n=525)

Wenn Schuler sich verfassungsfeindlich aulern, z.B. indem sie die —m—AD (n=392)

demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...

== Die Linke (n=449)

Wenn Schuler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...

—e—BSW (n=268)
m - FDP (n=384)

Wenn Schuler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehdrig fhlen, so ist das ...

Low2Box 4+5 in%

0 20 40 60 80 100

F3. UnterSchiilerinnenund Schiilerngibtes einegroReBandbreitean Einstellungenund Verhaltensweisen. Wie schatzenSie die folgendenSituationenein? 1=Uberhauptnicht
problematisch, 5=Sehr problematisch
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ZusatzlicheUnterstutzungvon Lehrkraften- Deutschland Gesamt

Wenn Schiler Lehrkrafte beschimpfen.

Wenn Schuler andere Schuler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung oder
der Herkunft.

Wenn Schuler sich verfassungsfeindlich duf3ern, z.B. indem sie die demokratische
Grundordnung ablehnen.

Wenn Schuler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung unter
vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen.

Wenn Schiiler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie sich 329
ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehorig flhlen. 0

In keiner der genannten Situationen ist eine zusatzliche Unterstitzung der 59
Lehrkrafte notwendig. °

20 40 60

O A

F4. In welchen Situationen sollten lhrer Meinung nach Lehrkrafte durch die Schulleitung oder das Ministerium starker unterstiitztwerden, z.B. mit zusatzlicher Beratung oder

Fortbildungen?

Folie 61

Basis: Total (n=1347)



ZusatzlicheUnterstutzungvon Lehrkraften - Regionen

Wenn Schiler Lehrkrafte beschimpfen.

Wenn Schiler andere Schiler diskriminieren, z.B. aufgrund einer
Behinderung oder der Herkunft.

Wenn SchilersichverfassungsfeindlichaufRern,z.B.indem sie die
demokratische Grundordnung ablehnen.

m MV (n=176)

m Sachsen-Anhalt (n=179)
m Berlin (n=201)

m Ost-Rest (n=305)

m West-Gesamt (n=486)

Wenn Schiuler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine
Meinung unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen.

Wenn Schuler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen,
da sie sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehdrig fihlen.

In keiner der genannten Situationen ist eine zusatzliche Unterstitzung
der Lehrkrafte notwendig.

F4. In welchenSituationensolltenlhrerMeinungnachLehrkraftedurchdie Schulleitungoderdas Ministerium starkerunterstitztwerden, z.B.mitzusatzlicherBeratungoder
Fortbildungen? .
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ZusatzlicheUnterstutzungvon Lehrkraften- in BetrachtkommendePartei

73%

1o 9%
Wenn Schiiler Lehrkrafte beschimpfen. 730 78%
7%,
I 86%
Wenn Schiler andere Schiiler diskriminieren, z.B. aufgrund einer —'“ ¥ 87%
Behinderung oder der Herkunft. s . 88%
°79%
89%

05/

m SPD (n=637)

CDU/CSU (n=535)

Wenn Schiler sich verfassungsfeindlich duf3ern, z.B. indem sie die : 91%
demokratische Grundordnung ablehnen. s . 88% . . .
) 79% ® Bindnis 90/ Die Griinen
- (n=525)
YO 0 —
Wenn Schiler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine iile 56% = AD (n=392)
Meinung unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen. . 49%
o 46% m Die Linke (n=449)
. . . 2 o]
Wenn Schuler m|’_[ einem neuen N_amen angesprochen werden 8*{.%% m BSW (n=268)
wollen, da sie sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr WA/
zugehorig fuhlen. 006% FDP (n=384)
o]
9
In keiner der genannten Situationen ist eine zusatzliche '. 8%
Unterstitzung der Lehrkrafte notwendig. | 1% 6% °
4%
0 20 40 60 80 100

F4. In welchenSituationensolltenlhrerMeinungnachLehrkraftedurchdie Schulleitungoderdas Ministerium starkerunterstitztwerden, z.B.mitzusatzlicherBeratungoder
Fortbildungen?
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Zustimmung zur Schulpflicht — Deutschland Gesamt/ Regionen

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Total (n=1347)

1 T 5
I
1
1 + 4,5
1
1
I
1 T4 mmm 1 - Die Schulpflicht ist sehr
1 wichtig und soll bestehen
I bleiben.
I T35 mm?
|
1
| 41 3 3
1
1
: + 25 mm4
1
1
I 19 mmm 5 - Die Schulpflicht ist nicht
| mehr zeitgemal und sollte
I abgeschafft werden.
, 115
- 1

West-Gesamt (n=486)

F5a. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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Zustimmung zur Schulpflicht - in BetrachtkommendePartei

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

82%

/0

SPD (n=637)

49,

U7070

CDU/CSU (n=535)

S -

0/ 0
o0/0

AfD (n=392) Die Linke (n=449)

Biindnis 90/ Die
Griinen (n=525)

“7

BSW (n=268)

FDP (n=384)

mmm 1 - Die Schulpflicht ist sehr
wichtig und soll bestehen
bleiben.

o 2

4

mmm 5 - Die Schulpflicht ist nicht
mehr zeitgemaf und sollte
abgeschafft werden.

F5a. Bitte wahlen Sie aus, welcher Aussage Sie naher stehen. 1 bedeutet: Sie stimmen der oberen Aussage voll zu. 5 bedeutet: Siestimmen der unteren Aussage voll zu.

Folie 65




Social Media Verbotan der Schule — Deutschland Gesamt/ Regionen

100 + I T 5
|
2 + 1 45 "= 1 - Social Media sollte an
! T™ Schulen bis zu einem
80 4 : bestimmten Alter (z.B. 13
Jahre) verboten werden.
: T4 w2
1 57%
70 I 64%
|
60 T : T 375 3
I
50 + | 4+ 3
: e 4
40 +
: 125
1
30 + | mmm 5 - Social Media soll an
| + 2 Schulen auch jingeren
20 4+ I Schilern und Schilerinnen
18‘6 1 21% frei zuganglich sein.
| g 1 =@=Mittelwert
10 4 13% 1,5
0 - 1

MV (n=176) achsen-Anhalt (n=17 erlin (n= _ West-Gesamt (n=486
Total (n=1347) Ost-Rest(n=305) ( )

F5d. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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Social Media Verbotan der Schule-

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

in BetrachtkommendePartei

66%

[ N T

SPD (n=637)

13%

CDU/CSU (n=535)

1’!A>

Bindnis 90/ Die
Grinen (n=525)

19/0

AfD (n=392)

*

Die Linke (n=449)

BSW (n=268)

58%

M/o
0

FDP (n=384)

4,5

3,5

2,5

1,5

F5d. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

Folie 67

mmm 1 - Social Media sollte an
Schulen bis zu einem
bestimmten Alter (z.B. 13
Jahre) verboten werden.

2

o 4

mmm 5 - Social Media soll an
Schulen auch jingeren
Schilern und Schiilerinnen frei
zuganglich sein.

=@ Mittelwert




Demokratische Haltung starken — Deutschland Gesamt/ Regionen

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Total (n=1347)

MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305)

West-Gesamt (n=486)

4,5

3,5

2,5

F5b. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

Folie 68

mmm 1 - Schulen sollen die
demokratische Haltung
junger Menschen

o itarken.

w4

mmm 5 - Schulen sollen sich
nicht in die politische
Haltung junger
Menschen einmischen.




Demokratische Haltung starken - in BetrachtkommendePartei

100 -+ T+ 5
90 + s
80 +
T4 mmm 1 - Schulen sollen die
70 + demokratische Haltung
junger Menschen starken.
+ 35
60 9
50 + 13
A s
40 +
0 : ’ + 25
30 4 0> o 4
+ 2
20 + 12%
o 4 15  =mm5- Schulen sollen sich
10 + nicht in die politische
S Haltungjunger Menschen
0 A [ 4 einmischen.
= Ses? N 2 P (N=504
SPD (n=637) CDU/CSU (n=535)  Biindnis 90/Die AfD (n=392) Die Linke(n=449) BSW(£268)

Grinen (n=525)

F5b. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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Information zuGefahrenpolitischerldeologien—

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Sachsen-Anhalt
(n=179)

4,5

3,5

2,5

Deutschland Gesamt/ Regionen

mmm 1 - Schulen sollen junge Menschen
Uber Gefahren politischer Ideologien
wie z.B. Demokratie, Populismus
informieren.

o 2

o 4

mmm 5 - Es ist nicht Aufgabe der Schule,
junge Menschen Gber Gefahren
politischer Ideologien zu informieren.

=@ Mittelwert

F5f. Bitte wahlen Sie aus, welcher Aussage Sie naher stehen. 1 bedeutet: Sie stimmen der oberen Aussage voll zu. 5 bedeutet: Siestimmen der unteren Aussage voll zu.
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Information zuGefahrenpolitischerldeologien- in BetrachtkommendePartei

100 + - 5
90 + mmm 1 - Schulen sollen junge Menschen
T 45 Uber Gefahren politischer Ideologien
wie z.B. Demokratie, Populismus
80 T informieren.
44 e 2
70 + 60%
71%
60 + 79% 3,5 3
50 + 43
e 4
40 +
+ 25
30 + A mmm 5 - Es ist nicht Aufgabe der Schule,
+ 2 junge Menschen liber Gefahren
20 1 politischer Ideologien zu informieren.
/. 1 15 =@=Mittelwert
101 13% » 14%
10% o % 1%
04—, e | e — —— 1

\_/ T
SPD(n=637) CDU/CSU (n=535) Biindnis 90/ Die AfD (n=392) Die Linke()n=449)
Grinen (n=525)

FDP 294384)

2%
F5f. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

Folie 71



Aufklarung zurBeeinflussungpolitischerMeinung— Deutschland Gesamt/
Regionen

100 + : T 5
: mmm 1 - Schulen sollen verpflichtend
90 + I 145 vermitteln, wie Algorithmen polit.
. ' Meinungen beeinflussen kénnen.
80 + I
| 14 2
1
70 1 I
|
60 T | T 315 3
1
1
50 + 1 + 3
| w4
1
40 +
: + 25
30 + ! mmm 5 - Es ist nicht die Aufgabe der
L 2 Schule zu vermitteln, wie
20 Algorithmen polit. Meinungen
beeinflussen kénnen.
| 15 =@=Mittelwert
10 - ;
0 A - 1

Ost-Rest (n=305)

MV (n=176) Antialt (n=179)  Berlin (n=201) West-Gesamt (n=486)

Total (n=1347)

F5c. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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Aufklarung zurBeeinflussungpolitischerMeinung-

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

17%

SPD (n=637)

CDU/CSU (n=535)

Biindnis 90/ Die
Grinen (n=525)

]

AfD (n=392)

Die Linke(n=449)

38%

]

BSW (n=268)

in BetrachtkommendePartei

46%

20%

0

FDP (n=384)

mmm 1 - Schulen sollen verpflichtend
45 vermitteln, wie Algorithmen polit.
’ Meinungen beeinflussen kénnen.

4—2

35...3

w4
2,5

mmm 5 - EsistnichtdieAufgabeder
2 Schule zu vermitteln, wie
Algorithmen polit. Meinungen
beeinflussen kénnen.
1,5=@= Mittelwert

F5c. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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Aufklarung zuFake News— Deutschland Gesamt/ Regionen

100 + I -5
|
90 1 ! mmm= 1 - Schulen sollen junge
I 1 45 Menschen tdber Umgang u.
I Gefahren von Fake News
80 + : aufklaren.
2
{4 |
1
07 : 64%
" 70% 135
60 + I ’ 3
|
50 + : 13
| e 4
1 I
40 1 + 25
|
30 + 1 mmm 5 - Es ist nicht Aufgabe der
I 42 Schule, junge Menschen
20 + | A Uber Umgang u. Gefahren
1 .
. 18% - von Fake News aufzuklaren.
| 13% 12% 13% 115 =e=Mitelwert
10 T g%
| 29 o
1
0 - 1

()

Total (n=1347)

Sachsen-Anhalt (n=179)

F5e. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie ndherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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Aufklarung zuFake News- in

100 T
9 1
80 +

70 +
68%
75%

84%

50 +

40 1

30 +

10 +

7%
= 01% ; 7 :

7%
O | eAnI N

BetrachtkommendePartei

48%

18%

} _B }

CDU/CSU (n=535)  Biindnis 90/ Die
Grinen (n=525)

SPD (n=637)

AfD (n=392) Die Linke (n=449)  BSW (n=268)

8%

ol dou% |

FDP (n=384)

4,5

3,5

2,5

1,5

mmm 1 - Schulen sollen junge
Menschen Uber Umgang u.
Gefahren von Fake News

aufklaren.
s 2

4

mmm 5 - Es ist nicht Aufgabe der
Schule, junge Menschen Uber
Umgang u. Gefahren von Fake

News aufzuklaren.

F5e. Bitte wahlenSie aus, welcherAussageSie naherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.
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ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkraftenzurfdGo- Deutschland Gesamt/ Regionen

100 + 1
1
9 | !
1
80 + !
1
1
70 + 1
: m Ja, ohne Einschrankung
60 + |
| = Ja,abernurinbestimmtenFallen (z.
50 { : B. bei klarer Straftat)
1 Nein, Lehrkrafte sollten neutral
40 + 1 bleiben
: . Nein, das ist nicht Aufgabe der
30 + I Schule
: Weilt nicht
20 1 18% I 19% 16%
I
10 + ! 4%
4% I 3t ) 1% o4y A%
6% I 8% 9% 8% 0
0 = ; ( o =T79Y Bertir{r=264H : D% : _ :
Total (n=1347) MV (N=1709) Sachsen-Anhalt (n=1/9) \ 7 Ost-Rest (n=305)

West-Gesamt (n=486)

F6. Halten Sie es fur richtig, dass Lehrkréafte verpflichtet sind, sich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu bekennen und fir deren Erhaltung einzutreten?

. GREENPEACE



ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkraftenzurfdGo- in BetrachtkommendePartei

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

m Ja, ohne Einschrankung

m Ja, aber nur in bestimmten Fallen
(z. B. bei klarer Straftat)

Nein, Lehrkrafte sollten neutral
bleiben

= Nein, das ist nicht Aufgabe der
Schule
= Weil} nicht
14%
13%
12%
s
o, 2%
1% | . 2% . w . 5%
t 5% " Bundnis 90/ Die _ BSW(n=268) "  FDP (n=384)
SPD $9:637) Grinen (n=525)  AfD (n=392) (n=384)

CDU/CSU (n=535)

F6. HaltenSie es flrrichtig, dassLehrkrafteverpflichtetsind, sichzurfreiheitlichendemokratischenGrundordnungzubekennenund furderenErhaltungeinzutreten?

. GREENPEACE



DringendeMaRnahmenSchul-und Bildungspolitik -Deutschland Gesamt

Mehr Lehrkrafte bereitstellen

Sanierung / Modernisierung von Schulgebauden

Verpflichtende Fortbildungen fir Lehrkrafte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Daflr sorgen, dass die Lehrkrafte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen
Schiler zu kimmern

Mehr Rechte fir Lehrkrafte, um einen stérungsfreien Unterricht zu gewahrleisten

Verpflichtende Fortbildungen fir Lehrkrafte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu kénnen

Lehrplane auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschaftigen

Starkere Forderung der digitalen Ausstattung fir die politische Bildung

Mehr Budget fir externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche)

Basis: Total (n=1347)
Keine dieser Ma3nahmen ist dringlich

0 20 40 60 80 100

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLandersache. WelcheMalRnahmensolltedie neu gewahlteLandesregierunglhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?
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DringendeMaRnahmenSchul-und Bildungspolitik -Regionen

. . 5%80/
Mehr Lehrkrafte bereitstellen 207 630, °
0 (o)
(o]
A/ (y o
Sanierung / Modernisierung von Schulgebauden oy 5%,
e ——————————— 8 52%
Verpflichtende Fortbildungen fiir Lehrkrafte im Bereich Demokratiebildung und 6% @
Medienkompetenz [ — 34%
Daflir sorgen, dass die LehrkraftemehrZeit haben, um sich um die einzelnen 309" 3S '
. . Yo
Schiler zu kimmern ﬁ%’
o MV (n=176)
Mehr Rechte fur Lehrkrafte, um einen stérungsfreien Unterricht zu gewahrleisten 8/9{0 u Sachsen-Anhalt (n=179)
Verpflichtende Fortbildungen fiir Lehrkrafte, um besser auf aggressives Verhalten 24% 319, Berlin (n=201)
reagieren zu kénnen fﬁ' = Ost-Rest (n=305)
Lehrplane auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt, 27139, m West-Gesamt (n=486)
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschéaftigen 0,23%
3%
Starkere Foérderung der digitalen Ausstattung flr die politische Bildung 104/34
17%
0,
Mehr Budget fir externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche) y 071’%%
O (o)
G
Keine dieser Mal3nahmen ist dringlich %%,o
o L L L L ]
0 20 40 60 80 100

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLandersache. WelcheMalRnahmensolltedie neu gewahlteLandesregierunglhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?
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DringendeMaRnahmenSchul-und Bildungspolitik

Mehr Lehrkrafte bereitstellen

Sanierung / Modernisierung von Schulgebauden

Verpflichtende Fortbildungen fiir Lehrkrafte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Daflir sorgen, dass die LehrkraftemehrZeit haben, um sich um die einzelnen
Schiler zu kiimmern

Mehr Rechte fur Lehrkrafte, um einen stérungsfreien Unterricht zu gewahrleisten

Verpflichtende Fortbildungen fur Lehrkrafte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu kénnen

Lehrplane auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschaftigen

Starkere Foérderung der digitalen Ausstattung flr die politische Bildung
Mehr Budget fir externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche)

Keine dieser Mal3nahmen ist dringlich

— Regionen

%1
o,
{ 23%

3%
ol

01)%
1%2

- Ostdeutschland

0 20

80

40 60

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLandersache. WelcheMalRnahmensolltedie neu gewahlteLandesregierunglhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?

Folie 80

MV (n=176)

m Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)

m Ost-Rest (n=305)



DringendeMaRnahmenSchul-und Bildungspolitik

Mehr Lehrkrafte bereitstellen

Sanierung / Modernisierung von Schulgebauden

Verpflichtende Fortbildungen fiir Lehrkrafte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Daflir sorgen, dass die LehrkraftemehrZeit haben, um sich um die einzelnen
Schiler zu kiimmern

Mehr Rechte fur Lehrkrafte, um einen stérungsfreien Unterricht zu gewahrleisten

Verpflichtende Fortbildungen fur Lehrkrafte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu kénnen

Lehrplane auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschaftigen

Starkere Foérderung der digitalen Ausstattung flr die politische Bildung
Mehr Budget fir externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche)

Keine dieser Mal3nahmen ist dringlich
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F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLandersache. WelcheMalRnahmensolltedie neu gewahlteLandesregierunglhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?

Folie 81

MV (n=176)

m Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)

m West-Gesamt (n=486)



DringendeMaRnahmenSchul-und Bildungspolitik(1)- in Betrachtkommende
Partei

Mehr Lehrkrafte bereitstellen

m SPD (n=637)
CDU/CSU (n=535)
m Biindnis 90/ Die Griinen (n=525)
m AfD (n=392)
m Die Linke (n=449)
m BSW (n=268)
FDP (n=384)

Sanierung / Modernisierung von Schulgebauden

Verpflichtende Fortbildungen fiir Lehrkrafte im Bereich, Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Daflr sorgen, dass die Lehrkrafte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen
Schiler zu kimmern
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F7. Die Ausgestaltung der Schul-und BildungspolitikistLandersache. WelcheMaRnahmensolltedie neu gewéahlteLandesregierunglhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?
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DringendeMaRnahmenSchul-und Bildungspolitik(2)- in Betrachtkommende
Partei

Mehr Rechte fur Lehrkrafte, um einen stérungsfreien Unterricht zu gewahrleisten

Verpflichtende Fortbildungen flrLehrkrafte,umbesser auf aggressives Verhalten
reagieren zu kénnen

m SPD (n=637)
CDU/CSU (n=535)
m Bindnis 90/ Die Griinen (n=525)
m AfD (n=392)
m Die Linke (n=449)
m BSW (n=268)
FDP (n=384)

Lehrplane auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschaftigen

Starkere Foérderung der digitalen Ausstattung fur die politische Bildung

Mehr Budget flr externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche)

Keine dieser MalRnahmen ist dringlich
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F7. Die Ausgestaltung der Schul-und BildungspolitikistLandersache. WelcheMaRnahmensolltedie neu gewéahlteLandesregierunglhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?
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Weitere dringende MaBRnahmen an Schulen (1) — Deutschland Gesamt/ Regionen

. Sachsen-
Anhalt

Personen, die MaBnahmen genannt haben
Angaben in %

Basis 93 117 183 293

Soziales Miteinander 31 21 28 32 24 32
Bessere, mehr Integration, Inklusion, Gleichberechtigung, queer 6 2 7 3 5 7
Tugenden (Ordnung, Benehmen, Respekt, Anstand, Geduld) 5 3 6 4 5 5
Mehr Rechte flr Lehrkrafte fur stérungsfreien Unterricht 5 2 4 2 2 6
(Mehr) Anti-Mobbing /Anti-Aggressions-MalRnahmen 5 3 @ 2 5
Hartere Stra_lfen, Mehr Konsequenzen bei Fehlverhalten (z.B. 5 5 9 3 5
Schulverweise)

Sicherheit / Sicherheitsfirmen 4 2 1 3 4 5
Gewaltfreiheit, -pravention, -bewaltigung 3 2 6 1 3
Handyverbot 2 0 2 3 2
Mehr Rechte/ Pflichten flir Eltern, Eltern mehr einbinden 2 3 1 3 3 1

EinfUhrung von Schuluniformen 0 1 3 2 0 0

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere MalRnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
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Weitere dringende MaBRnahmen an Schulen (2) — Deutschland Gesamt/ Regionen

. _ Total |
Personen, die MaBnahmen genannt haben
BRI
Bacis Anhalt
Bildungsinhalte 24 29 15 29 16 25
Bessere Vorbereitung auf das Leben (z.B. zukiinftige Aufgaben, Pflichten)<—_ 6 10 5 7 6 6 >
Aktuellere Themen/ Lehrplan 5 7 7 3 6
Praxisorientierte Bildung allgem. 4 7 1 6 & 4
Medienkompetenz 3 2 1 3
Gefahren, Chancen von Kl, Social Media 3 1 1 2 1 3
Kritisches / rationales Denken, selber denken, Meinungsbildung 2 4 0 7 2 2
Sport 2 1 1 3
Religion als Fach abschaffen, Religion freiwillig, Religion allgem 2 5 1 2
Mehr strengere Prifungen / Trennung der Kinder nach Leistung 2 2 1 1 2
Holocaust/ 3. Reich 1 1 1 0 1
Benotung andern (scharfer, schwacher, anders) 1 3 1 1 2 1

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere MalRnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
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Weitere dringende MaBnahmen an Schulen (3) — Deutschland Gesamt/ Regionen

Personen, die MaBnahmen genannt haben
in 0 Sachsen-
Angaben in % Mv
Anhalt

~

7 1973 293
19

I

J

o ci 0%

Personelle / zeitlicheRessourcen

Mehr Lehrkrafte bereitstellen

Dafur sorgen, dass die Lehrkrafte mehr Zeit haben, um sich um die
einzelnen Schuler zu kimmern

Kleinere Klassen/ Schulen

(bessere) besser ausgebildete, qualifizierte Lehrer

Zeit und Ressourcen zur Forderung von schwachen oder problematischen
Schulern

Zusatzliches Personal bereitstellen (z.B. padagogische Fachkrafte,
Sozialpadagogen)

Langere Schulzeit Unterricht / Gesamtzeit/ mehr Hausaufgaben

Weniger Unterrichtsausfall / Lehrerausfall

Kurzere Schulzeit Unterricht/ Gesamt/ keine Hausaufgaben

Zusatzliche Angebote (Theater, Sport) 2

-
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F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere MalRnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
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Weitere dringende MaBRnahmen an Schulen (4) — Deutschland Gesamt/ Regionen

St OO T T e

Angaben in %

Basis

Ausstattung 21 12 22 16 19 21
Sanierung / Modernisierung von Schulgebauden ‘: 8 7 14

Bessere digitale Ausstattung/ mehr Digitalisierung an der Schule / WLAN ( 7 1 2 >
Hygiene, Sauberkeit generell und Sanierung von Schultoiletten 2 4 1 2
Hitzeschutz/ Klimatisierung in Sanierung einbeziehen 1 2 0 2 1
Schulverpflegung (kostenlos, gesund, gut) 1 3 3 4 3 1

Mehr Budget fur externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche) 1 4 3 0 1

Mehr Geld fur Schulen/ Bildung 1 2 4 1 0 1
Starkere Forderung der digitalen Ausstattung fur die politische Bildung 1 1

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere MalRnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
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Weitere dringende MaBnahmen an Schulen (5) — Deutschland Gesamt/ Regionen

Total Region

Personen, die Magnahmen genannt haben _
i o Sachsen-
Angaben in %
Anhalt

Basis 806 117 183 293

Politik 13 17 20 12
MehrDemokratiebildung, Demokratie allgem. Demokratie als Fach, 3 1 3 4 3
politische Bildung @
Auslanderraus,wenigerMoslems,wenigerAuslander,Migrantenbesser 3 & 4 E 2
verteilen 3 3 3 5 7 2
Politische Neutralitat der Lehrkrafte/ der Schule 2 4 4 2 2
Bildungsreform 1 4 3 2 1
Bundesweit einheitliche Bildungspolitik/ Lehrplane 1 4 1 1
MafRnahmen gegen rechts 0 1 1 0
Keine Benachteiligung von Schulern aufgrund der politischen Meinung 5 3 8 5
Sprache 2 4 8 12 1 2
Deutsch als verpflichtende Hauptsprache 2 1 3 1 2
(verpflichtende) Deutschkenntnisse flr Migranten/Auslander 2 0 2 3 6 1
Klassen nach Sprachkenntnissen zusammenstellen 4 2 4 2 3 5
Einzelne Nennungen 3 4 1 3 2 3
Sonstiges 2 2 2

2

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere MalRnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
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Weitere dringende MaBRnahmen an Schulen (1) - in BetrachtkommendePartei

Personen, die MaBnahmen genannt haben
Angaben in % -
Basis 806 |

InBetracht kommende Partei

cpu/csy [Bundnis 90/ Die Linke
Die Griinen
307 245 78
28 27 36

o \ 806 372 317 2 167
SozialesMiteinander il 25 = st 26
Bessere, mehr Integration, Inklusion, Gleichberechtigung, queer 6 7 5 9 4 8 7 5
Tugenden (Ordnung, Benehmen, Respekt, Anstand, Geduld) 5 3 7 2 2 7 3
Mehr Rechte fiir Lehrkrafte fur stérungsfreien Unterricht 5 6 7 4 2 2 6
(Mehr) Anti-Mobbing /Anti-Aggressions-MafRnahmen 5 4 3 7 3 5 7 3
Hartere Strafen, Mehr Konsequenzen bei Fehlverhalten (z.B. Schulverweise) 5 4 6 4 5 3 2 8
Sicherheit / Sicherheitsfirmen 4 2 3 1 8 3 6 4
Gewaltfreiheit, -pravention, -bewaltigung 3 2 4 3 3 4 3 3
Handyverbot 2 1 2 3 3 3 1 1
Mehr Rechte/ Pflichten fur Eltern, Eltern mehr einbinden 2 2 3 1 1 2 0 2
Einfiihrung von Schuluniformen 0 0 0 0 0 0 0
Bildungsinhalte 24 26 29 29 17 21 25 24
Bessere Vorbereitung auf das Leben (z.B. zukiinftige Aufgaben, Pflichten) 6 7 7 8 5 6 2
Aktuellere Themen/ Lehrplan 5 4 6 5 4 4 2
Praxisorientierte Bildung allgem. 4 5 3 4 2 3 4
Medienkompetenz 3 4 5 5 0 4 7
Gefahren, Chancen von Kl, Social Media 3 3 4 4 0 4 3 6
Kritisches / rationales Denken, selber denken, Meinungsbildung 2 1 2 1 4 0 4 3
Sport 2 5 4 3 0 1 0 1
Religion als Fach abschaffen, Religion freiwillig, Religion allgem 2 2 1 1 4 2 3
Mehr strengere Priifungen / Trennung der Kinder nach Leistung 2 1 3 2 0 1 2 0
Holocaust/ 3. Reich 1 2 0 2 2
Benotung andern (scharfer, schwacher, anders) 1 1 0 1 0 2 6 2
6
F8 Gibt es aus lhrer Sicht andere Mal3nahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage) 4
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Weitere dringende MaBRnahmen an Schulen (2) - in BetrachtkommendePartei

. Total In Betracht kommende Partei
Personen, die MaBnahmen genannt haben Bindnis 90/
Angaben in % cpu/CsuU |- > Die Linke
Die Grunen
Basis 317 167

Personelle / zeitlicheRessourcen 22 28 25 26 14 29 22 21

Mehr Lehrkrafte bereitstellen 5 5 6 3 3 7 5 8

Es)g;‘]l,il]rlesro;%e&n(:?ns:rgle Lehrkrafte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen 4 4 4 6 3 7 4 3

Kleinere Klassen/ Schulen 4 4 4 5 2 4 5 1

(bessere) besser ausgebildete, qualifizierte Lehrer § g g g 2 é % #

Zeit .ynd Ressourcen zur Férderung von schwachen oder problematischen 5 4 ] a 0 1 0 2

Schdlern

Zusatzliches Personal bereitstellen (z.B. padagogische Fachkrafte, 2 2 3 2 2 2 2 4

Sozialpiddagogen) 1 1 0 2 0 1 2

Langere Schulzeit Unterricht / Gesamtzeit/ mehr Hausaufgaben 1 1 1 0 0 0 0

Weniger Unterrichtsausfall / Lehrerausfall % ¥§ ?g ig 173 ?72 1;

Kiirzere Schulzeit Unterricht/ Gesamt/ keine Hausaufgaben 7 1 ; ’ 4 ; .

éusatfEl he Angebote (Theater, Sport) 2 0 . - 2 - 1 Py
YodernisierungvonSchulgebsuden 1 2 1

Bessere dlgltale Ausstattung/ mehr Digitalisierung an der Schule / WLAN 17— 0 0 1 2 4 2 ——

Hygiene, Sauberkeit generell und Sanierung von Schultoiletten 1 1 2 2 4

Hitzeschutz/ Klimatisierung in Sanierung einbeziehen 1 1 1 1 3

Schulverpflegung (kostenlos, gesund, gut) 1 1 2 2 0

Mehr Budget fur externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstattenbesuche)

Mehr Geld fiir Schulen/ Bildung

Starkere Forderung der digitalen Ausstattung fir die politische Bildung 5 ; ; 0

F8 Gibt es aus lhrer Sicht andere Malinahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)
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Weitere dringende MaBnahmen an Schulen (3) - in BetrachtkommendePartei

Total In Betracht kommende Partei
Personen, die MaBnahmen genannt haben -~
Angaben in % couicsy |Bundnis Die Linke
Die Griinen

Politik 13 13 8 13 18 14 18 13
Mehr Demokratiebildung, Demokratie allgem. Demokratie als Fach, politische 3 5 2 8 0 6 0 2
Bildung

Auslander raus, weniger Moslems, weniger Auslander, Migranten besser verteilen 3 1 1 0 7 1 4 3
Politische Neutralitét der Lehrkrafte/ der Schule 3 0 0 0 8 0 5 2
Bildungsreform 2 2 2 1 2 2 4 4
Bundesweit einheitliche Bildungspolitik/ Lehrplane 1 2 1 2 0 2 3 1
MaRnahmen gegen rechts 1 1 1 2

Keine Benachteiligung von Schilern aufgrund der politischen Meinung 0 1 1 0 1 2 1
Sprache 5 3 4 3 11 3 9 2
Deutsch als verpflichtende Hauptsprache 2 1 2 0 4 0 2 2
(verpflichtende) Deutschkenntnisse flir Migranten/Auslander 2 1 2 1 3 1 3

Klassen nach Sprachkenntnissen zusammenstellen 2 0 0 0 5 0 4

Einzelne Nennungen 4 S 6 3 5 4 4

Sonstiges 3 4 3 3 4 2 1

F8 Gibt es aus lhrer Sicht andere Mal3nahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)
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Demographischer Wandel
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DemographischerWandel: personlicheBetroffenheit -Deutschland Gesamt/
Regionen
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51%

20%

16%

13%

31%

50%

Ja
m Nein
Weil} nicht

24%

20%

Total (n=1347)

MV (n=176)

Sachsen-Anhalt (n=179)

Berlin (n=201)

Ost-Rest (n=305) West-Gesamt (n=486)

F18. In Deutschland nimmtdie Anzahlvon Menschen imSeniorenalterzu, wahrenddie AnzahljlingererPersonenabnimmt. Die Entwicklungistje nachRegion unterschiedlichstark ausgepragtund
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevolkerungszahlfiihren.DieseVeranderunginderStrukturundGrofederBevolkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet.GlaubenSie,dassder

demographischeWandelin ihrerRegion Auswirkungenauf Sie persodnlichhabenwird?
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DemographischerWandel: personlicheBetroffenheit -Alter

100 +

27%

80 +

46%
55%

70 +

66%

Ja
m Nein
Weild nicht

50 +

40 4

30 +

24
10 1 17% 17% ° 21%

16-29 Jahre (n=232) 30-49 Jahre (n=438) 50-69 Jahre (n=547) 70 und alter (n=130)

F18. In Deutschland nimmt die Anzahl von Menschen im Seniorenalter zu, wahrend die Anzahl jingerer Personen abnimmt. Die Entwicklung ist je nach Region unterschiedlich stark ausgepragt und
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevélkerungszahlfihren.DieseVeranderunginderStrukturundGrofiederBevolkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet. GlaubenSie,dassder

demographische Wandel in ihrer Region Auswirkungen auf Sie personlich haben wird? Folie 94



DemographischerWandel: personlicheBetroffenheit -Wohnlage

100 +

80 +

48%

70 t

Ja
m Nein
= Weild nicht

50 +

40 +

30 +

25%

10 + 20% 20%

Urbane Wohnlage (n=786) Vorort-/ Stadtrand-Wohnlage (n=443) Dorf/ Iandliche Wohnlage (n=119)

F18. In Deutschland nimmt die Anzahl von Menschen im Seniorenalter zu, wahrend die Anzahl jingerer Personen abnimmt. Die Entwicklung ist je nach Region unterschiedlich stark ausgepragt und
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevdlkerungszahlfiihren.DieseVeréanderunginderStrukturundGroRederBevolkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet. GlaubenSie,dassder

demographische Wandel in ihrer Region Auswirkungen auf Sie personlich haben wird? Folie 95



DemographischerWandel: personl. Betroffenheit -in BetrachtkommendePartei

100 +
90 +

80 +
48%

ol 54% 54% 55% 56% e 58%

10 4+ o 22% 23% 20% 22%
19% 15% ° 14%

60 +
Ja

m Nein
Weild nicht

50 +

40 +

30 +

20 +

0 t } + t t t i
SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Bundnis 90/ Die AfD (n=392) Die Linke (n=449) BSW (n=268) FDP (n=384)
Griinen (n=525)

F18. In Deutschland nimmt die Anzahl von Menschen im Seniorenalter zu, wahrend die Anzahl jingerer Personen abnimmt. Die Entwicklung ist je nach Region unterschiedlich stark ausgepragt und
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevolkerungszahlfiihren.DieseVeranderunginderStrukturundGrofederBevolkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet.GlaubenSie,dassder

demographische Wandel in ihrer Region Auswirkungen auf Sie personlich haben wird? Folie 96



Beurteilung Infrastruktur — Ubersicht — Betroffenheit Demographischer Wandel

Einkaufsmaglichkeiten (Supermarkt, Discounter)

Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)

Arztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt)

Offentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn)

Schulen und Kindertagesstatten

Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.)

Betroffen durch
demographischen
Wandel

Ja (n=683)
=@=Nein (n=391)

A—Weil} nicht (n=273)

Top2Box 1+2 in%

F17. Wie bewertenSie die Verflugbarkeitfolgenderinfrastruktureinrichtungenan lhremWohnort/ in lnremnaherenWohnumfeld?
Vs. F18 GlaubenSie, dassder demographischeWandelin ihrerRegion Auswirkungenauf Sie persoénlichhabenwird?
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Befurchtete Folgen demographischer Wandel —-Deutschland Gesamt

Stark steigende Sozialabgaben 72%

Ruckgang der arztlichen Versorgung 69%
Wirtschaftlicher Riickgang in der Region 66%
Weniger Zusammenhalt in der Gesellschaft 63%
Einsamkeit 55%

Zusammenlegung oder SchlieBung von Schulen 52%

Schlieung von Freizeitangeboten (z.B. Gaststatten,

Kino) 50%

Weniger Einkaufsmdglichkeiten in der Umgebung 47%
Abbau des offentlichen Nahverkehrs 46%
Sonstiges

Keine davon

Basis: Total (n=1347)

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

F19. HiersehenSie einigemoglicheFolgendes demographischenWandels. WelchedavonbefiirchtenSie, wennSie speziellan IhreRegion denken? Bitte markierenSie die
Antworten in der Reihenfolge ihrer Relevanz, d.h., dass was sie am stérksten flrchten, zuerst, usw.
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Befurchtete Folgen demographischer Wandel — Regionen - Ostdeutschland

2%

Ost-Rest (n=305)

79% Keine davon
0,
3% 8% m Sonstiges
Abbau des 6ffentlichen Nahverkehrs

Berlin (n=201)
m Weniger Einkaufsmoglichkeiten in der Umgebung

= SchlieBung von Freizeitangeboten (z.B. Gaststatten, Kino)
» Zusammenlegung oder SchlieSung von Schulen
Einsamkeit

Sachsen-Anhalt (n=179) » Weniger Zusammenhalt in der Gesellschaft
» Wirtschaftlicher Rickgang in der Region
- Ruckgang der arztlichen Versorgung

- Stark steigende Sozialabgaben

MV (n=176)

F19. Hier sehen Sie einige mdgliche Folgen des demographischen Wandels. Welche davon befilirchten Sie, wenn Sie speziell an lhre Region denken? Bitte markieren Sie die Antworten in der
ReihenfolgeihrerRelevanz,d.h.,dasswas sieamstarkstenflirchten,zuerst,usw.
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Befurchtete Folgen demographischer Wandel - Wohnlage

6%
2%
o 82%
62%
Dorf/ Iandliche Wohnlage (n=119) - 62"70
52%
L 56%
55%
53%
5%
3%
75%
74%
Vorort-/ Stadtrand-Wohnlage (n=443) - 690%
55%
— 57%
51%
54%
5%
3%
65%
SE 72%
Urbane Wohnlage (n=786) 85%
52%
47%
s 49%
42%

Keine davon
m Sonstiges (bitte nennen)
m Ruckgang der arztlichen Versorgung
m Stark steigende Sozialabgaben
» Weniger Zusammenhalt in der Gesellschaft
a Wirtschaftlicher Riickgang in der Region
Einsamkeit
SchlieBung von Freizeitangeboten (z.B. Gaststatten, Kino)
. Zusammenlegung oder SchlieBung von Schulen
- Abbau des offentlichen Nahverkehrs
Weniger Einkaufsmoglichkeiten in der Umgebung

F19. HiersehenSie einigemoglicheFolgendes demographischenWandels. WelchedavonbefiirchtenSie, wennSie speziellan IhreRegion denken? Bitte markierenSie die

Antworten in der Reihenfolge ihrer Relevanz, d.h., dass was sie am stérksten flrchten, zuerst, usw.
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Problemlosung demographischer Wandel —-Deutschland Gesamt/ Regionen

100 1 m SPD
Q0 + 6% m CDU /CSU
80 1 m Bindnis 90/ Die Grlinen
FDP
119
70 + . 12%
m AFD
0 T @ Die Linke
50 + u BSW (ehemals Bundnis Sahra
Wagenknecht)
40 + m Freie Wahler
a Bundnis Deutschland
30 +
a SSW
20 + 379 . .
329, 33% 33% ® 31% » Einer anderen Partei
10 + Ich traue keiner Partei eine Losung
der Probleme zu
Total (n=1347) MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlln (n=201) Ost-Rest (n=305) West-Gesamt (n= 486)

F20. Welcher Partei trauen Sie am ehesten zu, die Probleme zu I6sen, die sich aus dem demographischen Wandel ergeben kénnten?
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Problemlosung demographischer Wandel - in BetrachtkommendePartei
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F20. Welcher Partei trauen Sie am ehesten zu, die Probleme zu I6sen, die sich aus dem demographischen Wandel ergeben kdnnten?
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_ 27070
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38%
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-
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33%

15%

14%

38%

SPD (n=637)

CDU/CSU (n=535)Biindnis 90/ Die ~ AfD (n=392)  Die Linke (n=449)

Grinen (n=525)
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BSW (n=268)

FDP (n=384)

mSPD
CDhu /CSuU
mBindnis 90/ Die Griinen
FDP
mAFD
mDie Linke
m BSW (ehemals Biindnis Sahra Wagenknecht)
m Freie Wahler
g Bundnis Deutschland
= SSW
. Einer anderen Partei
Ich traue keiner Partei eine Losung der Probleme zu



Strukturdaten

GREENPEACE



Geschlecht —Deutschland Gesamt/

100 +

90 +

80 +

70 +

60 +

50 +

40 4

30 +

20 +

10 +

Regionen

m Mannlich
m Weiblich
Divers

Total (n=1347) MV (n=176)

K1. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. Sie sind?

Sachsen-Anhalt (n=179)

Folie 104

Berlin (n=201)

Ost-Rest (n=305)

West-Gesamt (n=486)

GREENPEACE



Altersgruppen —Deutschland Gesamt/

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

10%

11%

13%

Regionen

8%

Total (n=1347)

K2. Altersgruppen

MV (n=176)

Sachsen-Anhalt (n=179)

Folie 105

12%

Ost-Rest (n=305)

= 16-29
m 30-49
m 50-69
70 und alter

9%




Staatsangehorigkeit —Deutschland Gesamt/ Regionen

100 +

90 +

80 +

70 +

60 +

50 +

100%

40 1

30 t

20

10 +

0 - O /0 J /0
Total (n=1347) MV (n=176)

K3. Welche Staatsangehdrigkeit besitzen Sie?

Sachsen-Anhalt (n=179)

Folie 106

Berlin (n=201)

100%

Ost-Rest (n=305)

West-Gesamt (n=486)

m Nur die deutsche
Staatsangehorigkeit

m Die deutsche und eine oder mehrere
weitere Staatsangehorigkeiten

Keine deutsche, sondern
ausschlie8lich andere
Staatsangehorigkeit




Schulabschluss —Deutschland Gesamt/ Regionen

100 + !
1
I
20 + 1
|
|
80 T I
I
70 1 !
: m Hauptschulabschluss / Abschluss der
60 4 I 9. Klasse
1
I ® Mittlere Reife / Realschulabschluss /
50 + I Abschluss der 10. Klasse
1
40 1 " Abitur / Fachabitur (allgemeine oder
T [ fachgebundene Hochschulreife)
1 Kein Schulabschluss
30 + |
|
1
20 + 1
1
I
10 + I
1
0 - : 4 : :

Total(n=1347) MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin(n=201) Ost-Rest(n=305) West-Gesamt (n=486)

K5. Welchen allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie bzw. streben Sie an?

GREENPEACE



EinordnungBildungsstand-ISCED-Gruppen

100 +

90 T+

80 T+

70 4

60 +

50 +

40 +

30 +

20 +

10 +

Total (n=1347)

ISCED-Gruppen

o
5%

64%

MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305)

Folie 108

—Deutschland Gesamt/Regionen

N0,

6%

63%

ISCED 1
m|SCED 2
m |SCED 3+4
® |SCED 5-8

West-Gesamt (n=486)

GREENPEACE



Kinder imHaushalt —Deutschland Gesamt/Regionen

100 +

90 +

80 +

70 +

60 +

81%

40 + 80%

30 +

20 +

mJa

82% 81% 81% 80% Nein

Total (n=1347) MV (n=176)

K7. Leben in Ihrem Haushalt Kinder unter 18 Jahren?

Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305) West-Gesamt (n=486)

Folie 109



Altersgruppen der Kinder im Haushalt

0-5 Jahre

6-11 Jahre

12-17 Jahre

K8. Wie alt sind die Kinder?

36%

38%

49%

40 50 60 70

Folie 110

Basis: Haushalte mit Kindern (n=271)



Altersgruppender Kinder imHaushalt - Regionen

34%
0-5 Jahre
37%
37%
. MR Anhalt (n=33)
67% m Berlin (n=38)
6-11 Jahre m Ost-Rest (n=59)
a West-Gesamt (n=99)
|
12-17 Jahre 55%

60 70 80 90 100

K8. Wie alt sind die Kinder?

Folie 111




Wohnort Bundesland — Deutschland Gesamt

100 +
90 +
80 +

60 +

50 +

30 +
21%

20 1 16%

T 7 8% o o
10 0% 3% -° 2% 3% 20 4% l 4% - - - 6% 6% 4o
0 1 N 1 1 I 1 I 1 I 1 1 1 1 1 1

K4. In welchemBundeslandhabenSie IhrenHauptwohnsitz?

Folie 112



Wohnort Regionen — Deutschland Gesamt

100 +
90 +
80 +
70 1
*~ ¥¥hsen-Anhalt
Berlin
60 +
m Ost-Rest
50 4 = Nielsen | (HH, HB, NI, SH)
a Nielsen Il (NRW)
40 4+ - Nielsen Il (HE, RP, SL, BW)
- Nielsen IV (Bayern)
30 +
|
20 +
10 +
0

Total (n=1347)

K4. In welchemBundeslandhabenSie lhrenHauptwohnsitz?

GREENPEACE



Wohnort Bundesland - Verteilung Westdeutschland

100 -
90 +
80 +

70 +

m Nielsen | (HH, HB, NI, SH)

m Nielsen Il (NRW)

m Nielsen Ill (HE, RP, SL, BW)
Nielsen IV (Bayern)

50 1

40 +

30 +

10 + 19%

West-Gesamt (n=486)

K4. In welchemBundeslandhabenSie IhrenHauptwohnsitz?

Folie 114



Wohnort Bundesland —Berlin -Ost/West

100 T
9 +
80 +
70 +

60 +

m West
Ost

50 1

40 +

30 +

20 T+ 37%

10 +

Total (n=55)

K4. In welchemBundeslandhabenSie lhrenHauptwohnsitz?

GREENPEACE



Ortsgrofe -Deutschland Gesamt/Regionen

100 + 1 .

1 6% /o
1

90 + I
1

80 + !
| 21%

70 + :
| bis 2.000 Einwohner

60 ! =2.001 bis 5.000 Einwohner

50 1 = 5.001 bis 20.000 Einwohner
; =20.001 bis 50.000 Einwohner

40 + 1 m 50.001 bis 100.000 Einwohner
: m 100.001 bis 500.000 Einwohner

30 1 : = liber 500.000 Einwohner
I

20 + I
I

1 |

10 |

1
0 A :
Total (n=1347) MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179) Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305) West-Gesamt (n=486)

F15. Wie groR ist der Ort/die Stadt, in dem/in der Sie wohnen?

GREENPEACE



Ortsgrofe — in BetrachtkommendePartei

100 -+ 0, 0/.0/. 0/.0,
90 +
14% 10% 13%
80 +
6% 10% 7%
70 +
bis 2.000 Einwohner
60 1 = 2.001 bis 5.000 Einwohner
50 1 m 5.001 bis 20.000 Einwohner
= 20.001 bis 50.000 Einwohner
40 4 = 50.001 bis 100.000 Einwohner
» 100.001 bis 500.000 Einwohner
30 . iiber 500.000 Einwohner
20 +
10 +
0 4
SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Biindnis 90/Die AfD (n=392) Die Linke (n=449)  BSW (n=268) FDP (n=384)

Griinen (n=525)

F15. Wie groR ist der Ort/die Stadt, in dem/in der Sie wohnen?

GREENPEACE



Wohnlage -Deutschland Gesamt/Regionen

100 -+ !

I
I

90 + 1
1
1

80 + |
I 0

70 4 | 58% S3%
1
I

60 + 1
I
1 m Stadtisch / urban

50 + I
1

40 4+ ! = Vorort / StadtrandeinergréReren
! Stadt

30 + 1 I .
. m Dorf / landliche Gemeinde
1

20 + I
1 Einzelgehoft oder allein stehendes
1 Haus auf dem Land

10 + I
I

0 e v . U 0 \J U v O \J U J U
Total (n=1347) MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179)  Berlin (n=201) Ost-Rest (n=305) ~ West-Gesamt (n=486)

F16. Wie wiirden Sie lhre aktuelle Wohnlage am ehesten beschreiben?

Folie 118



Wohnlage — in BetrachtkommendePartei

100 +

90 +

80 +

70

60 +

50 +

40 +

30 +

20 1

10 +

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Biindnis 90/ Die
Griinen (n=525)

F16. Wie wiirden Sie lhre aktuelle Wohnlage am ehesten beschreiben?

AfD(n=392)

Folie 119

Die Linke(n=449)

55%

BSW (n=268)

55%

m Stadtisch / urban

m Vorort / Stadtrand einer
gréReren Stadt

m Dorf / landliche Gemeinde

Einzelgehoft oder allein
stehendes Haus auf dem
Land

FDP (n=384)
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	36 7
	6 6 5 3 3 3 3 2




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich) glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch
	Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei Partei hat mich überzeugt
	Wahlprogramm, Parteiprogramm
	Habe ich schon immer gewählt
	Bürgernah, Bürger relevant
	Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

	Total
	486 32
	10 8
	4
	4
	3
	2
	2

	Region
	MV
	61 23
	7 5 5 1 2 3
	Sachsen- Anhalt
	68

	32
	7
	4
	2
	13
	7
	1

	Berlin
	59 29
	7 4 4 2 4 5

	Ost-Rest
	97 33 12
	6 2
	6 2 5

	West- Gesamt
	180

	33
	10
	9
	5
	4
	2
	2
	2




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (3)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Unzufriedenheit / Protest
	keineParteiüberzeugt/alle anderensindschlecht Veränderung notwendig
	Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
	geringstes Übel
	Wahlversprechen gebrochen
	Protest generell

	Zufriedenheit /Zustimmung
	Parteidenkt nicht aneigeneQuoten/Finanzen
	die Partei tu was/ ändert was
	die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat. Partei plant langfristig

	Total
	486 19 9
	4
	3
	2
	1
	1

	9
	3
	3
	3
	2

	Region
	MV 61 27
	10
	7
	13
	1 6
	Sachsen- Anhalt
	68

	26
	5
	8
	10
	2
	5 1
	4
	Berlin 59

	26
	13
	7
	7
	2
	6
	4
	2 2
	Ost-Rest 97

	22
	8
	4
	6
	0
	2
	3

	9
	3
	2
	2
	2

	West- Gesamt
	180

	18
	10
	4
	3
	2
	1
	0

	9
	3
	3
	3
	2




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (4)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
	RechteParteienverhindern
	AfD verhindern Altparteien abwählen

	Demokratie
	Demokratiestärken
	Partei bekennt sich zur Demokratie
	Unspezifische Nennungen Sonstiges

	Total
	486 5
	3
	1
	1

	4
	2
	2

	MV
	6 2
	2 2
	12 7 5
	Region
	Sachsen- Anhalt
	68

	Berlin
	13 1 2
	10 3 2
	2
	7 1
	3
	2 9 6
	3

	Ost-Rest
	4 1
	0
	1 9 5
	4

	West- Gesamt
	180

	5
	4
	1
	1

	3
	2
	1
	4 4
	5 4
	8 2
	2 6
	4 6
	4 4




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)–
	Deutschland Gesamt/ Alter
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	spezifische Themen
	Deutschland imFokus/ Deutschland retten/ für das Volk Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld für Deutschland / für Bürger Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege
	Klimapolitik, Klimawandel
	Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit Frieden, Anti-Krieg
	Ausländer/ Muslime raus, Remigration
	Sicherheitsgefühl Bürger
	Wohnungsbau/ Mietpreis

	Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)
	glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch
	Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei
	Partei hat mich überzeugt
	Wahlprogramm, Parteiprogramm
	Habe ich schon immer gewählt
	Bürgernah, Bürger relevant
	Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

	Total
	486 35 7
	6
	6
	5
	3
	3
	3
	3
	2

	32
	10
	8
	4
	4
	3
	2
	2

	16-29 87
	51
	17
	8
	16
	4
	3
	11
	31 14 6 0 3 1 4 5

	Altersgruppen
	50-69 192
	34
	6
	6
	6
	9
	2
	0
	4
	3
	3

	31
	11
	9
	1
	6
	4
	3

	70 und
	älter 42 34
	2
	1
	4
	7
	8
	1 9 33
	1
	18
	9
	1
	2
	0
	F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
	Folie 53



	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2) –
	Deutschland Gesamt/ Alter
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Unzufriedenheit / Protest
	keinePartei überzeugt/alle anderen sind schlecht Veränderung notwendig
	Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
	geringstes Übel
	Wahlversprechen gebrochen
	Protest generell

	Zufriedenheit /Zustimmung
	Partei denkt nicht an eigene Quoten/Finanzen
	die Partei tu was/ ändert was
	die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.
	Partei plant langfristig

	Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
	Rechte Parteien verhindern
	AfD verhindern
	Altparteien abwählen

	Demokratie
	Demokratie stärken
	Partei bekennt sich zur Demokratie
	Unspezifische Nennungen
	Sonstiges

	Total
	486 19
	9
	4
	3
	2
	1
	1
	9
	3
	3
	3
	2

	5
	3
	1
	1
	4
	2
	2
	4
	4

	Altersgruppen
	16-29
	87
	15
	14
	1
	11 9 0 1
	1 0
	1 0 0
	3 4

	30-49
	165 23
	8
	6
	4
	3
	3
	0

	9
	2
	3
	5
	2

	9
	7
	2
	2
	2
	1
	1
	5
	4

	50-69
	192 15
	9
	3
	2
	0
	1
	1
	9
	2
	4
	2
	3

	5
	2
	2
	0

	8
	4
	4
	5
	4

	70und
	älter 42 27
	8
	8
	12
	5
	2
	1
	1 1
	0 2 2 0
	1 5
	F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
	Folie 54



	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)
	-Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende
	Partei
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	spezifische Themen
	Total
	Wohnlage
	486 35
	Urban
	282 41
	Vorort/
	Dorf/
	Stadtrand 161
	30
	ländlich 43
	16
	SPD
	207 35
	Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)

	CDU/CSU
	192 30
	In Betracht kommende Partei
	Bündnis 90/ Die
	Grünen
	AfD
	Die Linke
	186 39
	163 33
	160 39

	BSW
	105 39

	FDP
	138 33



	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2)
	-Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende
	Partei
	Personen, die Gründe genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Unzufriedenheit / Protest
	Zufriedenheit /Zustimmung
	Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
	Demokratie
	Total
	486 19
	9
	4
	Wohnlage
	Urban
	282 18
	9
	5
	Vorort/
	Stadtrand 161
	19
	8
	1
	Dorf/
	ländlich 43
	27
	9
	SPD
	207 8
	6

	CDU/CSU
	192 15
	6
	4
	In Betracht kommende Partei
	Bündnis 90/ Die
	Grünen
	AfD
	Die Linke
	186
	163
	6
	160 8
	3

	BSW
	105 14

	FDP
	138 16
	7
	6



	Schul- und Bildungspolitik
	Steffens

	Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht –
	Deutschland Gesamt
	Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...
	Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
	oder der Herkunft, so ist das ...
	Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indemsiedie
	demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
	unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
	sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...


	Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht
	- Regionen
	Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...
	Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
	oder der Herkunft, so ist das ...
	Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indemsiedie
	demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
	unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
	sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...


	Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht
	-in BetrachtkommendePartei
	Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...
	Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
	oder der Herkunft, so ist das ...
	Wenn Schüler sich verfassungsfeindlich äußern, z.B. indem sie die
	demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
	unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
	sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...


	ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften-
	Deutschland Gesamt

	ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften
	- Regionen

	ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften-
	in BetrachtkommendePartei

	Zustimmung zur Schulpflicht –
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Zustimmung zur Schulpflicht -
	in BetrachtkommendePartei

	Social Media Verbotan der Schule –
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Social Media Verbotan der Schule-
	in BetrachtkommendePartei

	Demokratische Haltung stärken –
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Demokratische Haltung stärken -
	in BetrachtkommendePartei

	Information zuGefahrenpolitischerIdeologien–
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Information zuGefahrenpolitischerIdeologien-
	in BetrachtkommendePartei

	Aufklärung zurBeeinflussungpolitischerMeinung–
	Regionen
	Deutschland Gesamt/

	Aufklärung zurBeeinflussungpolitischerMeinung-
	in BetrachtkommendePartei

	Aufklärung zuFake News–
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Aufklärung zuFake News-
	in BetrachtkommendePartei

	ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkräftenzurfdGo–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkräftenzurfdGo-
	in BetrachtkommendePartei
	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	–Deutschland Gesamt

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	–Regionen

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	– Regionen - Ostdeutschland

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	–Regionen(2)

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik(1)-
	Partei
	in Betrachtkommende
	Mehr Lehrkräfte bereitstellen
	Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden
	Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich, Demokratiebildung und Medienkompetenz
	Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen
	Schüler zu kümmern
	55%
	54%
	60%
	56%
	60%
	56%
	58%
	53%
	52%
	51%
	55%
	47%
	54%
	53%
	23%
	29%
	41%
	50%
	52%
	54%
	44%
	40%
	32%
	35%
	35%
	47%
	44%
	37%
	100
	SPD (n=637)
	CDU/CSU (n=535)
	Bündnis 90/ Die Grünen (n=525) AfD (n=392)
	Die Linke (n=449)
	BSW (n=268)
	FDP (n=384)
	Ausgestaltung
	Folie 82


	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik(2)-
	Partei
	in Betrachtkommende
	Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten
	22%
	20% 19%
	34%
	40%
	34%
	31%
	Verpflichtende Fortbildungen fürLehrkräfte,umbesser auf aggressives Verhalten
	reagieren zu können
	22%
	27%
	18%
	25%
	16%
	23% 23%
	Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt, um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen
	18% 18%
	20%
	14%
	18%
	19%
	15%
	Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung
	21%
	14%
	25%
	9%
	19%
	10%
	17%
	Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)
	13%
	12%
	15%
	11%
	18%
	9%
	10%
	Keine dieser Maßnahmen ist dringlich
	1% 1% 1%
	2%
	1% 1% 1%
	100
	SPD (n=637)
	CDU/CSU (n=535)
	Bündnis 90/ Die Grünen (n=525) AfD (n=392)
	Die Linke (n=449)
	BSW (n=268)
	FDP (n=384)
	Ausgestaltung
	Folie 83


	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (1) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Soziales Miteinander
	Bessere, mehr Integration, Inklusion, Gleichberechtigung, queer Tugenden (Ordnung, Benehmen, Respekt, Anstand, Geduld) Mehr Rechte für Lehrkräfte für störungsfreien Unterricht
	(Mehr) Anti-Mobbing /Anti-Aggressions-Maßnahmen
	Härtere Strafen, Mehr Konsequenzen bei Fehlverhalten (z.B. Schulverweise)
	Sicherheit / Sicherheitsfirmen
	Gewaltfreiheit, -prävention, -bewältigung
	Handyverbot
	Mehr Rechte/ Pflichten für Eltern, Eltern mehr einbinden
	Einführung von Schuluniformen

	Total
	806
	31 6 5 5 5
	5
	4 3 2 2 0

	MV 95
	21 2 3 2 10
	2
	2
	1 3 1
	Region
	Sachsen- Anhalt
	93
	Berlin 117
	Ost-Rest 183
	West- Gesamt 293
	28 7 6 4 3
	1 2 0 1 3
	32 3 4 2 9
	9
	3 6 2 3 2
	24 5 5 2 2
	3
	4 1 3 3 0
	32 7 5 6 5
	5
	5 3 2 1 0




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (2) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben Angaben in %
	Basis
	Bildungsinhalte
	Bessere Vorbereitung auf das Leben (z.B. zukünftige Aufgaben, Pflichten) Aktuellere Themen/ Lehrplan
	Praxisorientierte Bildung allgem.
	Medienkompetenz
	Gefahren, Chancen von KI, Social Media
	Kritisches / rationales Denken, selber denken, Meinungsbildung
	Sport
	Religion als Fach abschaffen, Religion freiwillig, Religion allgem
	Mehr strengere Prüfungen / Trennung der Kinder nach Leistung Holocaust/ 3. Reich
	Benotung ändern (schärfer, schwächer, anders)

	Total
	806
	24 6 5 4 3 3 2 2 2 2 1 1

	MV 95
	29 10 7 7
	1 4 1
	1 3
	Sachsen- Anhalt
	93
	15 5 7 1
	1 0

	Region
	Berlin 117
	29 7
	6 2 2 7
	5 1 1 1

	Ost-Rest 183
	West-
	Gesamt 293
	16 6 3 3 1 1 2 1 1 1 0 2
	25 6 6 4 3 3 2 3 2 2 1 1




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (3) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Personelle / zeitlicheRessourcen
	Mehr Lehrkräfte bereitstellen
	Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die
	einzelnen Schüler zu kümmern
	Kleinere Klassen/ Schulen
	(bessere) besser ausgebildete, qualifizierte Lehrer
	Zeit und Ressourcen zur Förderung von schwachen oder problematischen
	Schülern
	Zusätzliches Personal bereitstellen (z.B. pädagogische Fachkräfte,
	Sozialpädagogen)
	Längere Schulzeit Unterricht / Gesamtzeit/ mehr Hausaufgaben
	Weniger Unterrichtsausfall / Lehrerausfall
	Kürzere Schulzeit Unterricht/ Gesamt/ keine Hausaufgaben
	Zusätzliche Angebote (Theater, Sport)

	Total
	806 22
	5
	4
	4
	4
	3
	3
	2
	2
	1
	1

	MV
	95 30 10 4 5 9
	Region
	Sachsen-
	Anhalt 93
	37
	10
	6
	3
	2
	8
	9
	0
	5
	2
	2

	Berlin
	117 28
	4
	4
	9
	2
	3
	6
	2
	4
	1

	Ost-Rest
	183 34
	15 3
	6
	4
	6
	6
	2
	4
	1
	1

	West-
	Gesamt 293
	19
	3
	4
	3
	3
	3
	2
	2
	1
	1
	0




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (4) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben Angaben in %
	Total
	Basis
	806
	Ausstattung
	Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden
	Bessere digitale Ausstattung/ mehr Digitalisierung an der Schule / WLAN Hygiene, Sauberkeit generell und Sanierung von Schultoiletten
	Hitzeschutz/ Klimatisierung in Sanierung einbeziehen
	Schulverpflegung (kostenlos, gesund, gut)
	Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche) Mehr Geld für Schulen/ Bildung
	Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung
	21 13 7 2 1 1 1 1 1

	MV 95 20 12 5
	1
	Region
	Sachsen- Anhalt
	93
	Berlin 117
	22 8 7
	3 4 4
	16 7 1 4 0 4 3 1

	Ost-Rest 183
	West-
	Gesamt 293
	19 14 2 1 2 3 0 0
	21 13 8 2 1 1 1 1 1




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (5) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis Politik
	MehrDemokratiebildung, Demokratie allgem. Demokratie als Fach,
	politische Bildung
	Ausländerraus,wenigerMoslems,wenigerAusländer,Migrantenbesser
	verteilen
	Politische Neutralität der Lehrkräfte/ der Schule
	Bildungsreform
	Bundesweit einheitliche Bildungspolitik/ Lehrpläne
	Maßnahmen gegen rechts
	Keine Benachteiligung von Schülern aufgrund der politischen Meinung Sprache
	Deutsch als verpflichtende Hauptsprache
	(verpflichtende) Deutschkenntnisse für Migranten/Ausländer
	Klassen nach Sprachkenntnissen zusammenstellen
	Einzelne Nennungen

	Sonstiges
	Total
	806 13
	3
	3
	3
	2
	1
	1
	0

	5
	2
	2
	2
	4
	3

	MV
	95 23
	9 4 3
	4
	4
	4 1 0 2 4 2

	Region
	Sachsen- Anhalt
	93
	13
	1
	4
	3

	Berlin
	117 17
	3
	4
	5
	4
	3
	8 3 2 4 1 2

	12
	3 2 3 2 2

	Ost-Rest
	183 20
	4
	4
	7

	2
	2
	1
	1

	8
	1
	1
	6
	3
	2

	West- Gesamt
	293
	12
	3
	2
	2
	2
	1
	1
	0

	5
	2
	2
	1
	5
	3




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (1)
	- in BetrachtkommendePartei
	Personen, die Maßnahmen genannt haben Angaben in %
	Basis
	SozialesMiteinander
	Total
	806 31
	SPD 372
	25
	InBetracht kommende Partei

	CDU/CSU
	317
	Bündnis 90/
	Die Grünen 307
	27
	AfD 245
	36
	Die Linke 278
	27

	BSW 167
	31

	FDP 228
	26



	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (2)
	- in BetrachtkommendePartei
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Personelle / zeitlicheRessourcen
	Ausstattung
	Total
	806 22
	SPD
	372 28
	In Betracht kommende Partei

	CDU/CSU
	Bündnis 90/
	Die Grünen
	AfD
	Die Linke
	317 25
	307 26
	245 14
	278 29

	BSW
	167 22

	FDP
	228 21



	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (3)
	- in BetrachtkommendePartei
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis Politik
	Sprache
	Sonstiges
	Total
	806 13
	SPD
	372 13
	In Betracht kommende Partei

	CDU/CSU
	Bündnis 90/
	Die Grünen
	AfD
	Die Linke
	317 8
	307 13
	245 18
	278 14

	BSW
	167 18

	FDP
	228 13



	Demographischer Wandel
	DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
	Regionen
	–Deutschland Gesamt/

	DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
	-Alter

	DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
	- Wohnlage

	DemographischerWandel: persönl. Betroffenheit
	- in BetrachtkommendePartei

	Beurteilung Infrastruktur – Übersicht
	– Betroffenheit Demographischer Wandel
	Einkaufsmöglichkeiten (Supermarkt, Discounter)
	Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)
	Ärztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt)
	Öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn)
	Schulen und Kindertagesstätten
	Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.)


	Befürchtete Folgen demographischer Wandel
	–Deutschland Gesamt

	Befürchtete Folgen demographischer Wandel
	– Regionen - Ostdeutschland

	Befürchtete Folgen demographischer Wandel
	- Wohnlage

	Problemlösung demographischer Wandel
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen
	SPD
	CDU /CSU
	FDP
	AFD
	SSW


	Problemlösung demographischer Wandel
	- in BetrachtkommendePartei
	22%
	29%
	27%
	56%
	31%
	11%
	14%
	SPD
	CDU /CSU
	FDP
	AFD
	SSW


	Strukturdaten
	Geschlecht
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	Altersgruppen
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	Staatsangehörigkeit
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	Schulabschluss
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	EinordnungBildungsstand-ISCED-Gruppen
	–Deutschland Gesamt/Regionen
	ISCED 1 ISCED 2 ISCED 3+4 ISCED 5–8


	Kinder imHaushalt
	–Deutschland Gesamt/Regionen

	Altersgruppen der Kinder im Haushalt
	0-5 Jahre
	36%
	6-11 Jahre
	38%
	12-17 Jahre
	49%
	100
	Basis: Haushalte mit Kindern (n=271)
	Folie 110

	Altersgruppender Kinder imHaushalt
	– Regionen

	Wohnort Bundesland –
	Deutschland Gesamt

	Wohnort Regionen –
	Deutschland Gesamt
	MV


	Wohnort Bundesland
	– Verteilung Westdeutschland

	Wohnort Bundesland
	–Berlin -Ost/West

	Ortsgröße
	-Deutschland Gesamt/Regionen

	Ortsgröße –
	in BetrachtkommendePartei

	Wohnlage
	-Deutschland Gesamt/Regionen

	Wohnlage –
	in BetrachtkommendePartei


